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Eppertshausen (EA) Bereits 
zum 20. Mal veranstaltete die 
Interessengemeinschaft Ep-
pertshäuser Golfer (IGEG) ihr 
traditionelles Golf Masters 
im Golfpark Rosenhof in Nie-
dernberg. Auch in diesem Jahr 
wurde das Turnier als „Peter 
Helfmann Gedächtnisturnier“ 
ausgetragen und erinnerte da-
mit an den Initiator des Ep-
pertshäuser Golf Masters.
Bei bestem Golfwetter gingen 
insgesamt 30 Golferinnen und 
Golfer aus Eppertshausen so-
wie auswärtige Gäste auf dem 
hervorragend gepflegten Platz 
an den Start. In verschiedenen 
Klassen und Sonderwertungen 
wurden die besten Spielerin-
nen und Spieler ermittelt.
Für eine willkommene Stär-
kung während der Runde sorg-
te der Halfway-Stand mit Ge-
tränken, warmen Würstchen, 
Kuchen, Obst und weiteren Le-
ckereien. Die Betreuung über-
nahmen Nicole Helfmann, 
Brigitte Hartig und Ron Sacza-
wa, der aus gesundheitlichen 
Gründen in diesem Jahr leider 
nicht selbst am Turnier teilneh-
men konnte.
Eine Neuerung gab es beim Ju-
biläumsturnier ebenfalls: Erst-
mals konnten Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer über neun 
Löcher antreten und wurden 
in einer eigenen Wertung ge-
wertet. Um die Startphase zu 
verkürzen, gingen die einzel-
nen Flights von verschiedenen 
Abschlägen auf die Runde.
Nach rund viereinhalb Stun-
den hatten alle Flights ihr Spiel 
beendet. Nach einer kleinen 
Erfrischung machten sich die 
Teilnehmer anschließend auf 
den Weg nach Eppertshausen, 
wo die traditionelle Siegereh-
rung stattfand.
Die Moderation der Siegereh-
rung übernahm Carsten Helf-
mann, der mit viel Humor 
und in gewohnt kurzweiliger 
Art durch das Programm führ-
te. Ausgezeichnet wurden je-
weils die drei Bestplatzierten 
der einzelnen Klassen sowie 
die Siegerinnen und Sieger der 
Sonderwertungen. Neben einer 
Urkunde erhielten sie ein Preis-
geld in Form eines Gutscheins.

Eine besondere Auszeichnung 
wartete auf die beiden Brut-
tosieger: Sie durften die be-
gehrten Wanderpokale entge-
gennehmen. Bei den Herren 
sicherte sich Sven Sauer den 
Gesamtsieg. Sauer, der das Tur-
nier zugleich als Hauptspon-
sor unterstützte, konnte damit 
erstmals seinen Namen auf 
dem Wanderpokal verewigen. 
Bei den Damen ging der Brut-
tosieg an Gabriele Kuhl.
Beim anschließenden geselli-
gen Ausklang im Restaurant 
„Ciao Italia“ konnten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
auch ihr Glück bei einer Tom-
bola versuchen. Ein besonderer 
Dank gilt dem Team des Res-
taurants für den reibungslosen 
Ablauf.
Für besonderes Interesse bei 
der Tombola sorgte ein von 
Rainer Falkenhain mitgebrach-
tes Eintracht-Frankfurt-Trikot 
im neuen Bembel-Design mit 

den Originalunterschriften der 
aktuellen Spieler. Das begehrte 
Trikot fand schließlich einen 
glücklichen Gewinner.
Neben dem sportlichen Wett-
bewerb und dem geselligen 
Miteinander stand auch beim 
Jubiläumsturnier wieder der 
gute Zweck im Mittelpunkt. 
Über das Ergebnis der Spen-
denaktion wird noch gesondert 
berichtet.
Die Siegerinnen und Sieger
Brutto Damen: Gabriele Kuhl, 
Brutto Herren: Sven Sauer.
Nettoklasse Neunloch: 1.Elke 
Braun, 2. Daiana Lunkenhei-
mer, 3. Andrea Gruber.
Nettoklasse A: 1. Walter Hartig, 
2. Rainer Gritto, 3. Bernd Spalt
Nettoklasse B: 1. Kurt Filipp, 2. 
Andreas Hock, 3. Andreas Har-
tig.
Nettoklasse C: 1. Matthias 
Schledt, 2. Erik Kremser, 3. Ot-
mar Schledt.
Sonderwertungen: Nearest to 
the Pin Herren: Bernd Spalt, 
Nearest to the Pin Damen: 
ohne Wertung, Longest Drive 
Herren: Bernd Spalt, Longest 
Drive Damen: Gabriele Kuhl, 
Nearest to the Settche Herren: 
Kurt Filipp, Nearest to the Sett-
che Damen: ohne Wertung.
� (Foto: privat)

20. Eppertshäuser Golf Masters
Golffreunde trafen sich zum traditionellen Kräftemessen

Eppertshausen (jedö) Zwei große 
Bautätigkeiten sollen perspekti-
visch im Eppertshäuser Süden 
stattfinden – eine in mittlerer 
und eine in fernerer Zukunft. 
Zunächst plant der Übertra-
gungsnetzbetreiber Amprion 
im Zuge des Stromnetz-Ausbaus 
zwischen den Umspannwerken 
in Urberach und Aschaffenburg 
eine Trasse für eine Höchstspan-
nungsleitung mit zwei 380-Ki-
lovolt-Stromkreisen. Ihr Bau 
wird aktuell für den Zeitraum 
zwischen 2031 und 2035 ange-
strebt, 2027 soll das zugehörige 
Planfeststellungsverfahren be-
ginnen. 
Später, vielleicht in 15 oder 20 
Jahren, könnte südlich der Ba-
benhäuser Straße das nächste 
Wohnbaugebiet der Gemeinde 
entstehen. Bislang verringerte 
das Amprion-Vorhaben die po-
tenzielle Siedlungsfläche zwi-
schen dem Wohngebiet „Auf 
der Wilze“ im Westen und dem 
Gewerbegebiet „Im weißen 
Holz“ im Osten. Wie schon vor 
den Sommerferien im Bau-, Pla-
nungs- und Umweltausschuss 
der Gemeindevertretung und 
allgemein von Befürwortern ei-
nes möglichst großen Baugebiets 
erhofft, hat das Regierungspräsi-
dium Darmstadt der Kommune 
jetzt auch offiziell eine wegwei-
sende Entscheidung mitgeteilt. 
Zunächst zum Konflikt: Höchst-
spannungs-Freistromleitungen 
wie jene, die aus dem nordwest-
lich gelegenen Urberach kom-

men, südlich an Eppertshausen 
vorbei- und dann über Baben-
hausen bis nach Aschaffenburg 
weiterführen soll, nutzen die 
Wechselstrom-Technologie und 
erzeugen Spannungen von bis 
zu 380.000 Volt. Zum Vergleich: 
Die zwei Leitungen, die Epperts-
hausen im Süden aktuell passie-
ren, haben eine Spannung von 
110.000 Volt, also 110 Kilovolt.
Weil in der aktuellen Ener-
gielandschaft beispielsweise 
Offshore-Windkraftanlagen in 
der Nordsee viel Strom erzeu-
gen, der auch im Süden der Re-
publik gebraucht wird, muss das 
Netz entsprechende Kapazitäten 
bieten. Für den besseren Strom-
transport zwischen Hessen und 
Bayern kommt auch dem Ab-
schnitt zwischen Urberach und 
Aschaffenburg (wo in separaten 
Verfahren auch die jeweiligen 

Umspannwerke erneuert werden 
müssen) eine wichtige Rolle zu. 
Die wahrscheinliche Trasse der 
neuen Leitungen wird jener der 
bestehenden Leitungen ähneln, 
könnte im östlichen Bereuch 
aber etwas weiter nördlich und 
damit relativ nah am Wohnbau-
gebiet in spe vorbeiführen. 
Das schon bestehende Bauge-
biet „Auf der Wilze“ dürften die 
neuen Leitungen in 400 bis 500 
Meter Entfernung passieren. Die 
exakte Trasse steht noch nicht 
fest, ihr Korridor zeichnet sich 
aber schon ziemlich klar ab. Weil 
die neue Höchstspannungslei-
tung laut Amprion weder lärm- 
noch spannungstechnisch eine 
signifikante Belastung künftiger 
Bewohner des noch unbebauten 
Siedlungsgebiets (derzeit Felder 
und Wiesen) darstellen würde, 
stellte das Land Hessen über 

sein Regierungspräsidium schon 
in der ersten Jahreshälfte die 
Streichung einer bisher begren-
zenden Regelung in Aussicht: 
den 400-Meter-Mindestabstand 
zwischen Höchstspannungslei-
tungen und neuen Wohnbauge-
bieten.
Dies hat die Gemeinde in den 
Sommerferien vom RP schwarz 
auf weiß bekommen, was die 
Verwaltung in der ersten Sit-
zung der Gemeindevertretung 
nach der zweimonatigen Gre-
mienpause nun auch den Kom-
munalpolitikern weitergab. 
Konkret wird eine Ziffer im Lan-
desentwicklungsplan geändert, 
wodurch der bisher festgesetzte 
Mindestabstand zu Höchstspan-
nungsfreileitungen von 400 Me-
tern ersatzlos gestrichen wird. 
Auf die im Flächennutzungsplan 
festgelegte Siedlungsfläche im 
Eppertshäuser Süden hat das die 
Auswirkung, dass für ein neues 
Wohngebiet 20 bis 30 Prozent 
mehr Fläche genutzt werden 
dürften. Bisher beschnitt die Re-
gelung die Siedlungsfläche um 
rund ein Drittel. Anders als bei-
spielsweise Garagen oder Schre-
bergärten hätten Wohnhäuser 
bislang nicht in näherer Umge-
bung der geplanten Leitungen 
errichtet werden dürfen.
Die Eppertshäuser Gemeinde-
vertreter nahmen die größeren 
Möglichkeiten für das Gebiet 
südlich der Babenhäuser Straße 
zur Kenntnis. In diesen Tagen 
endet zudem die Offenlegung 

des über Amprion realisierten 
Vorhabens der Bundesnetzagen-
tur. Das Rathaus hat sich die 
Planunterlagen näher angesehen 
und festgestellt, dass diese mit 
den Informationen übereinstim-
men, die Ende Juni zwei Amp-
rion-Vertreter im Bauausschuss 
präsentierten. Bei den einge-
reichten Unterlagen handelte es 
sich vorrangig um Angaben zum 
Trassenkorridor und zur Abwä-
gung der „umwelterheblichen 

Belange“. 
Die Gemeindevertreter durften 
nun zur Kenntnis nehmen, dass 
die Eppertshäuser Verwaltung 
zum jetzigen Zeitpunkt des Be-
teiligungsverfahrens keine An-
regungen oder Hinweise vorge-
nommen hat. Mit dem Neubau 
der Leitung in der mutmaßli-
chen Trasse könnte Eppertshau-
sen wohl gut leben – und mit 
mehr optionaler Siedlungsflä-
che im Süden ohnehin.

Wohngebiet im Eppertshäuser Süden kann größer werden
RP teilt Gemeinde Wegfall des 400-Meter-Abstands zur Höchstspannungsleitung in spe mit

Die aktuellen Stromleitungen, die Eppertshausen im Süden passie-
ren, haben eine Spannung von 110 Kilovolt und verlaufen unter 
anderem über dem Feldkreuz am Radweg Richtung Münster. Die 
Höchstspannungsleitung, die zwischen 2031 und 2035 gebaut wer-
den soll, würde teils noch etwas näher am Ortsgebiet entlangfüh-
ren. Durch eine Änderung im Landesentwicklungsplan könnte die 
Siedlungsfläche südlich der Babenhäuser Straße trotzdem stärker 
ausgenutzt werden als bislang möglich.�  (Foto: jedö)
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Eppertshausen (micha) - Die 
Kerb-Saison hat begonnen und 
Eppertshausen steuert wie viele 
andere Orte auf das diesjährige 
Ereignis (2. bis 5. Oktober) zu. 

“Unsere Dienstpläne werden 
gerade erstellt, der Wirtschafts-
ausschuss tagt fleißig und der 
Kontakt mit dem Forstamt für 
die Entnahme des Kerbbaums 
ist ebenfalls im Gange”, berich-
tet Katharina Schröder, Vorsit-
zende des Kerbvereins. Diesen 
hat schon vor der heißen Phase 
eine ganze Reihe von Fragen 

beschäftigt. Dazu zählte etwa 
die Anschaffung eines Parade-
wagens für die Kerbburschen 
und -mädchen, damit nicht je-
des Jahr aufs Neue ein Anhän-
ger geliehen werden muss. Bei 
der Jahreshauptversammlung 
im Frühjahr hatten die Mitglie-
der diesen Vorschlag angenom-
men. Nun ist sicher: Den Pa-
radewagen wird es dieses Jahr 
noch nicht geben. “Vor der An-
schaffung benötigen wir einen 
Stellplatz. Trotz ausgezeich-
neter Kontakte im Ort haben 
wir bis dato keinen Lagerort 
ausfindig gemacht”, erläutert 
Schröder und ergänzt: “Wir 
müssen kein Geld ausgeben für 
etwas, was vielleicht im Winter 
kaputt geht, weil wir es nicht 
richtig unterstellen können.” 
So bleibt es 2026 bei der Leihe, 
die von den Kerbburschen und 
-mädchen bereits arrangiert 
wurde. Die Gruppe übernimmt 
wie gewohnt das Herrichten, 
der Verein die Kosten. Wäh-
rend in anderen Gemeinden 
regelmäßig die Gretchenfrage 
aufkommt, ob sich genügend 
Kerbburschen und -mädchen 
finden, schöpft Eppertshausen 
2026 weiter aus dem Vollen: 
Nach 13 Köpfen im letzten 
Jahr steht nun eine Verdoppe-
lung auf 26 an. Der große Zu-

spruch kommt dadurch, dass 
viele ältere Geschwister haben, 
die in gleicher Funktion schon 
aktiv waren. Zudem sind jede 
Menge Eltern der Kerbkultur 
eng verbunden. Das bereits zu 
erkennende Engagement der 
Gruppe bezeichnet Schröder 
als vielversprechend. Unter 
anderem wurde ein Account 
bei Instagram eingerichtet, der 
aufzeigt, was gerade umgesetzt 
wird.   
Nach der Kerb 2025 kam die 
Frage auf, ob es für den Sams-
tag nicht eine attraktive Neu-
erung wäre, eine Band statt 
einem DJ zu verpflichten. Auf-
grund der deutlichen Mehrkos-
ten sind nicht alle damit ein-
verstanden. Ein Eintrittspreis 
oder teure Getränke werden 
befürchtet. Auch hier bleibt 

vorerst alles beim Alten und 
die Musik kommt freitags und 
samstags in der Bürgerhalle aus 
der Konserve. Trotzdem gibt es 
eine tolle Nachricht zu vermel-
den: Mit DJ Tim Nürnberger 
kehrt laut Schröder eine lokale 
Kerb-Ikone zurück und feiert 
ihr Comeback. Der ehemali-
ge Eppertshäuser Kerbbursche 
legte einst in seinem Heimatort 
auf, setzte dann länger aus und 
ist nun wieder da. “Wir freuen 
uns sehr über seinen Auftritt“, 
heißt es vom Kerbverein. Über-
all gehen die Preise beim Essen 
und den Getränken nach oben, 
was die Kerben nicht ausni-
mmt. 2025 wurde die Orga in 
Eppertshausen mit Beschwer-
den konfrontiert, dass die Prei-
se auf dem Franz-Körner-Platz 
mit seinem Rummel über das 

verträgliche Maß hinausgehen. 
Laut Schröder habe man den 
Unmut weitergeleitet und sich 
für moderate Preise starkge-
macht, damit ein Kerbbesuch 
für jeden erschwinglich ist. 
Fakt sei aber: “Wir als Kerb-
verein können an der Preisge-
staltung nichts ändern. Dafür 
ist alleine der gebuchte Schau-
stellerbetrieb verantwortlich, 
der den Platz mit seinen Buden 
bestückt“. Für diese Woche hat 
der Kerbverein eine weitere Vor-
standssitzung anberaumt. Die 
lässt sich beruhigt abhalten, 
da alles im Zeitplan liegt. Weil 
die Vorsitzende im österreichi-
schen Graz arbeitet, ist sie der 
Sitzung zugeschaltet. Probleme 
macht das nicht: “Das Vorbe-
reiten der Kerb funktioniert 
nur als Team. Das klappt in Ep-
pertshausen zu 100 Prozent”, 
sagt die ehemalige Kerbmud-
der. Sie könne sich voll auf die 
Ausschüsse verlassen, womit 
nicht jeder Vorstand gesegnet 
sei. Im Ergebnis entstehe ein 
schönes und sicheres Fest samt 
Nährwert für die Bevölkerung. 
Für Schröder ist der Kerbverein 
in Eppertshausen aktuell ein 
gutes Beispiel, „dass es auch an-
ders geht, als nur zu schauen, 
wo sich der Alkohol am güns-
tigsten erwerben lässt”. 

Eppertshäuser Kerb steht vor der Tür
Kerbverein startet in die heiße Phase

13 Kerbburschen und -mädchen gab es 2025. Dieses Jahr sind 
sage und schreibe 26 am Start. � (Foto: micha)

Eppertshausen (EA) Trotz des 
zeitweise einsetzenden Nie-
selregens ließen sich 152 Se-
niorinnen und Senioren aus 
Eppertshausen die diesjährige 
Seniorenfahrt nicht verderben. 
Gemeinsam ging es am 25. Au-
gust nach Mannheim in den 
wunderschönen Luisenpark.
Nach der gemeinsamen Anreise 
erwartete die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zunächst ein 
leckeres Mittagessen. Anschlie-
ßend blieb ausreichend Zeit, den 
Luisenpark auf eigene Faust zu 
erkunden, die vielfältige Pflan-
zen- und Tierwelt zu entdecken 

oder einfach in geselliger Runde 
den Tag zu genießen.
Auch wenn das Wetter nicht 
ganz mitspielte, tat dies der gu-
ten Stimmung keinen Abbruch. 
Mit guter Laune und viel Gesel-
ligkeit verbrachten die Seniorin-
nen und Senioren einen schö-
nen gemeinsamen Ausflugstag.
Ein besonderer Dank gilt den 
ehrenamtlichen Betreuerinnen 
und Betreuern aus dem Ge-
meindevorstand, die die Seni-
orenfahrt begleitet und damit 
maßgeblich zum reibungslosen 
Ablauf und zum Gelingen des 
Ausflugs beigetragen haben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
freut sich bereits auf die nächste 
Seniorenfahrt und bedankt sich 
bei allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern für den schönen 
gemeinsamen Tag.
Wie bereits mitgeteilt, werden 
wir ab dem Jahr 2027 die Se-
niorinnen und Senioren nicht 
mehr persönlich anschreiben. 
Wir werden zu gegebener Zeit 
regelmäßig in der Presse und 
den uns zur Verfügung stehen-
den Kanälen über die Senioren-
fahrt informieren. Die Anmel-
dung wird weiterhin im Rathaus 
erfolgen. � (Foto: Gemeinde)

152 Seniorinnen und Senioren genießen                                          
einen schönen Tag im Luisenpark

Eppertshausen (EA) Kürzlich 
hat der Kath. Kirchenchor St. 
Valentin, bei durchwachse-
nem Wetter, im Jugendheim 
des Pfarrgartens, sein diesjäh-
riges Sommerfest gefeiert. Viele 
Chormitglieder z. T. mit Partne-
rin oder Partner, auch Auswär-
tige sowie fördernde Mitglieder 

waren bei dieser Feier anwe-
send. Gutes Essen, eine große 
Getränkeauswahl sowie Gesang 
haben zum Gelingen beigetra-
gen. Außerdem haben Mitglie-
der für das Buffet selbstgemchte 
Salate und Nachmtisch mitge-
bracht. Alles in allem ein gelun-
gener Abend.�  (Foto: privat)

Sommerfest des Kath.                 
Kirchenchors St. Valentin

Die Einsatzabteilung trifft 
sich am Donnerstag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr zur nächsten 
Übung. 
Die Kinderfeuerwehr (Schul-
kinder von 6 bis 9 Jahren) trifft 
sich zur Gruppenstunde am 
Montag, 21.September, von 
16.45 bis 17.45 Uhr.
Die Jugendfeuerwehr (Ju-
gendliche von 10 bis 17 Jahren) 
trifft sich montags von 18 bis 20 
Uhr im Feuerwehrhaus.  

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen

Männerchor: Nächste Pro-
ben an den Donnerstagen, 10. 
und 17 .September, jeweils um 
18.15 Uhr im Vereinslokal „Ho-
tel Krone“.
Die Liederkranz-Frauen 
treffen sich am Mittwoch, 16. 
September, um 18 Uhr in der 
Pizzeria „Ciao Italia“ auf dem 
Franz-Gruber-Platz.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Für die Sänger und ihren 
Chorleiter gilt es die nächsten 
Aufgaben in Angriff zu nehmen. 
Als diesjähriger Ausrichter der 
Sängerehrung des Kreischorver-
bandes Dieburg will man auch 
hier sängerisch und organisa-
torisch überzeugen. Das Ganze 
findet am 17.Oktober im kleinen 
Saal der Bürgerhalle statt. Auch 
das am 6.Dezember stattfinden-
de Adventssingen des Vereins 
muss vorbereitet werden. Es gibt 
also weiterhin genug zu tun. 
Die Chorproben am kom-
menden Montag, um 19 Uhr 
das Ensemble Musica, um 20 
Uhr der Gesamtchor, finden wie 
gewohnt in der TAV-Halle, Jahn-
straße, statt. Neueinsteiger oder 
Rückkehrer gerne gesehen.
Hier noch der Hinweis an 
die Aktiven auf den Freund-
schaftsbesuch bei der Harmonie 
Froschhausen am 18.Septem-
ber. Abfahrt ist um 18.30 Uhr 
am Bahnhofsvorplatz. Es sollen 
Fahrgemeinschaften gebildet 
werden. Dort wartet ein kuli-
narischer Abend, ein reger Aus-
tausch mit den Sangesfreunden 
aus dem Seligenstädter Stadtteil 
und das gemeinsame Singen 
bekannter Titel. Man darf sich 
also auf einen schönen Abend 
freuen.
Das Ziel des nächsten Seni-
orentreffs des Vereins steht 
noch nicht fest und wird ent-
sprechend kurzfristig bekannt-
gegeben. 

GV Germania                    
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Der 
nächste Transport, der un-
sere gesammelten Hilfsgüter 
nach Sincrai bringt, wird im 
Oktober geladen. Es werden 
wieder gut erhaltene Kleider, 
Bettwäsche und Handtücher, 
funktionstüchtige Fahrräder, 
Haushaltselektrogeräte und 
Kinderwägen, sonstiges Baby-
zubehör und Werkzeug gesam-
melt. Die Sachspenden können 
an den beiden Samstagen 12. 
und 26. September jeweils in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr im 
Lager in der ehemaligen Mehr-
zweckhalle der Gemeinde Ep-
pertshausen (Im Niederfeld 22) 
abgegeben werden.

Spendenannahme                
für Rumänien

Da der Sommerausflug ausge-
fallen ist, hat man einen neuen 
Termin gefunden. Man fährt 
am Mittwoch, 21.Oktober, in 
die Europäische Modellstadt 
Alsfeld. Abfahrt ist um 10.30 
Uhr am Bahnhof in Epperts-
hausen.
Wer bereits den Betrag von 
45 Euro bezahlt hat und mit-
fahren will braucht sich nicht 
mehr anzumelden. Wer be-
zahlt hat und an diesem Tag 
nicht mitfahren kann meldet 
sich bitte bei Petra König (Tel. 
32110) wegen Rückzahlung.
Über weitere Mitfahrer*innen  
würde sich das Orga-Team sehr 
freuen. Die Überweisung von 
45 Euro auf das Jahrgangskon-
to IBAN DE72 5086 5503 0000 
0586 37 gilt als Anmeldung.
Die An-und Abmeldungen soll-
ten bis zum 10.Oktober erfol-
gen

Jahrgang 1946/47 
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Am letzten 
Samstag stand der diesjähri-
ge Ausflug der Vereinsfamilie 
nach Schwetzingen auf dem 
Programm. Bei bestem Aus-
flugswetter brachte uns der Bus 
ins Herzen der Kurpfalz, der 
Spargelstadt Schwetzingen mit 
dem einzigartigen Schlossgar-
ten. Nach dem Mittagessen im 

Brauhaus Ritter stand der im 
französischen und englischen 
Stil erbaute Landschaftspark, 
der als einer der schönsten in 
Deutschland gilt, auf dem Pro-
gramm. Anschließend wurde 
die Zeit  zur freien Verfügung 
in der Altstadt in einem der 
vielen Cafes der Stadt genutzt.
� (Foto: privat)

Ausflug des Liederkranz- 
Frohsinn nach Schwetzingen

Eppertshausen (EA) Am Don-
nerstag, 17.September, um 15 
Uhr findet der nächste Spie-
lenachmittag im Senioren-
wohnhaus Willy-Brandt-Stra-

ße 6-8 statt.nMan lädt dazu 
alle recht herzlich ein, die 
Freude am Spielen und gesel-
ligen Zusammensein haben.

Seniorenhilfe lädt wieder                              
zum Spielenachmittag

Muna-Tour: Auf Zeitreise in 
die bewegte Geschichte der 
ehemaligen Munitionsanstalt 
Münster („Muna“) begibt sich 
die Kolpingfamilie Eppertshau-
sen am 12. September. Zeit-
zeuge Kevin Dunn, ehemaliger 
Oberstleutnant der US Army, 
bietet die Führungen als „Mu-
natur“ an. Es sind noch wenige 
Restplätze verfügbar. Anmel-
dung für den spannenden Aus-
flug in die Nachbargemeinde 
auch für Nicht-Mitglieder unter 
anmeldung@kolping-epperts-

hausen.de.
Ausflug der Kolpingjugend 
in den Europa-Park: Am 20. 
September fährt die Kolpingju-
gend in den Europa-Park nach 
Rust. Mitfahren kann jeder Ju-
gendliche mit Einverständnis 
der Eltern, auch Nicht-Mitglie-
der. Kolpingmitglieder zahlen 
einen Kostenbeitrag in Höhe 
von 50 Euro, Nicht-Mitglieder 
85 Euro. Anmeldung sowie 
weitere Informationen unter 
anmeldung@kolping-epperts-
hausen.de

Kolpingsfamilie Eppertshausen
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VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 06104 9531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Di-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

Münster (MA) Der Leiter der 
Münsterer Kläranlage, Ahmed 
El-Makhtari, hat vor Kurzem 
sein 25-jähriges Dienstjubiläum 
gefeiert. Im Beisein von vielen 
ehemaligen und aktuellen Kolle-
ginnen und Kollegen gab es Ge-
schenke, Glückwünsche, Konfet-
tiregen und von einer Kollegin 
sogar eine sensationelle, selbst 
gebackene Torte in Form eines 
Klärbeckens. 
Die Erste Beigeordnete De-
nise Hast überreichte im Na-
men des Gemeindevorstandes 
eine Urkunde und ein Präsent. 
El-Makhtari, geboren 1985 in 
Dieburg, hatte 2001 nach seinem 
Hauptschulabschluss im zarten 
Alter von 16 Jahren seine Aus-
bildung zum Ver- und Entsorger 

in der Kläranlage begonnen. Da-
mals leitete noch Kilian Huther 
die Einrichtung – auch er durfte 
bei der Feierstunde an seiner al-
ten Wirkungsstätte daher nicht 
fehlen. „Mir ist gleich zu Beginn 
Ahmeds großes handwerkliches 
Geschick aufgefallen“, erinnert 
sich Huther an seinen jungen 

Azubi. El-Makhtari wurde fest 
ins Team übernommen. Von 
2014 bis 2016 absolvierte er sei-
ne Ausbildung zum geprüften 
Abwassermeister, ab 2020 war 
er Huthers Stellvertreter. Nach 
dessen Ruhestand im Sommer 
2021 schließlich übernahm er 
die Leitung und Huther wusste 
die Kläranlage bei ihm stets in 
guten Händen. 

25 Jahre für die Kläranlage im Einsatz:                                            
Ahmed El-Makhtari feiert Jubiläum

Ahmed El-Makhtari gemeinsam mit der Ersten Beigeordneten Denise Hast umringt von seinem 
Team in der Kläranlage. Von links nach rechts sind zu sehen: Volker Roßkopf, Yannik Lichte, Klaus 
Lichte, Ahmed El-Makhtari, Denise Hast, Petra Schupp und Wolfgang Kleinheinz. � (Foto: 
Gemeinde)

Eppertshausen (EA) Am Sams-
tag war die Ehren- und Alter-
sabteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr Eppertshausen zu 
Gast auf dem Feuerlöschboot 
(FLB) der Feuerwehr Frankfurt 
am Main. Bei ihrem Besuch 
erhielten die Teilnehmer ei-
nen umfassenden Einblick in 
die vielfältigen Aufgaben und 
Einsatzmöglichkeiten dieses 
besonderen Einsatzmittels.

Fast auf den Tag genau vor 56 
Jahren, am 3.September 1970, 
wurde das Feuerlöschboot 
„Frankfurt“ in Dienst gestellt. 
Das rund 30 Meter lange und 
sechseinhalb Meter breite Boot 
bringt etwa 150 Tonnen auf 
die Waage. Ausgestattet mit 
beeindruckenden Wasser- und 
Schaumwerfern wird es von der 
Feuerwache 41 in Niederrad in 
Springerfunktion besetzt, so-
bald es durch die Feuerwehr-
leitstelle Frankfurt unter dem 
Funkrufnamen Florian Frank-
furt 41/77-1 alarmiert wird. Zu-
sätzlich befindet sich an Bord 
ein Rettungsbeiboot.
Die Schaumwerfer kommen 
insbesondere bei Bränden auf 
Tankschiffen im Hafen zum 
Einsatz. Innerhalb kurzer Zeit 
kann damit eine Fläche von 
der Größe eines Fußballfeldes 

mit einem mehrere Meter ho-
hen Schaumteppich bedeckt 
werden. Dadurch kann die Ge-
fahr einer Explosion deutlich 
reduziert werden.
Das Einsatzgebiet des Feu-
erlöschboots erstreckt sich 
über das Frankfurter Stadtge-
biet hinaus. Es reicht in Rich-
tung Süden bis nach Gins-
heim-Gustavsburg an der 
Rheinmündung, in die andere 
Richtung bis nach Hanau und 

bei besonderen Einsatzlagen 
sogar bis zur bayerischen Lan-
desgrenze.
Neben der Brandbekämpfung 
verfügt das Löschboot über 
zahlreiche weitere Einsatz-
möglichkeiten. So können bei-
spielsweise havarierte Schiffe 
freigeschleppt und das Boot 
bei entsprechender Lage als 
Eisbrecher im Hafen eingesetzt 
werden. Auch die Rettung von 
Menschen aus dem Wasser ge-

hört zu den wichtigen Aufga-
ben der Löschbootbesatzung.
Darüber hinaus kann das FLB 
die Feuerwehr an Land mit Lö-
schwasser versorgen. Dies kam 
unter anderem beim Brand der 
Oper Frankfurt sowie beim Zu-
sammenstoß zweier Güterzüge 
mit anschließendem Brand am 
Südbahnhof zum Einsatz.
Mit dem hydraulischen 
Vier-Tonnen-Teleskopkran am 
Heck des Feuerlöschboots kön-
nen beispielsweise gesunkene 
Fahrzeuge oder Sportboote aus 
dem Main geborgen werden.
Mit seinen mittlerweile 56 
Jahren ist das Feuerlöschboot 
zwar eine „alte Dame“, wurde 
jedoch in den vergangenen 

Jahrzehnten immer wieder in 
verschiedenen Werften auf den 
neuesten Stand der Technik ge-
bracht. Kleinere Reparaturen 
und Wartungsarbeiten wer-
den von den Feuerwehrmän-
nern der Feuerwache 41 selbst 
durchgeführt – sofern sie nicht 
gerade mit dem Löschfahrzeug, 
dem Rettungswagen oder auf 
dem Wasser im Einsatz sind.
Aktuell beschäftigt sich die 
Feuerwehr Frankfurt am Main 
mit der Anschaffung eines 
neuen Feuerlöschboots für die 
Stadt Frankfurt.
Neben dem Löschboot liegt in 
Niederrad auch das Rettungs-
schnellboot der Feuerwehr 
Frankfurt. Aufgrund seiner 

hohen Geschwindigkeit und 
seiner extremen Wendigkeit 
kommt dieses häufiger als das 
Löschboot bei der Menschen-
rettung zum Einsatz. Besetzt 
wird das Rettungsschnellboot 
grundsätzlich mit zwei Feuer-
wehrkollegen und bei Bedarf 
zusätzlich mit einem Rettungs-
schwimmer bzw. Rettungstau-
cher.
Im Anschluss an die Besich-
tigung ließen die Teilnehmer 
den Tag auf dem Bauernmarkt 
an der Konstablerwache bei 
Speis und Trank ausklingen. 
Dabei wurden die zahlreichen 
Eindrücke und Erfahrungen 
des Tages noch einmal ausführ-
lich diskutiert. � (Foto: privat)

Umfassender Einblick in vielfältige                                                                      
Aufgaben und Einsatzmöglichkeiten 

Ehren- und Altersabteilung der Feuerwehr Eppertshausen zu Gast auf dem Feuerlöschboot der Feuerwehr Frankfurt am Main

Münster (MA) Da die Biergarten-
zeit langsam zum Ende kommt 
und darüber hinaus der VdK 
Münster im Oktober und No-
vember größere Veranstaltungen 
geplant hat, gibt es unser immer 

beliebter werdendes Gababbel 
dieses Jahr nur noch am 17.Sep-
tember und 15.Oktober wie 
gewohnt im Relax Biergarten“ 
beim FSV Münster in der Frank-
furter Straße (beim Edeka), um 

15 Uhr. Und es bleibt natürlich 
auch bei der Babbel-Unterstüt-
zung in Form von Getränken 
und Pizza-Stücken. Im nächsten 
Jahr geht’s dann wieder im Früh-
jahr weiter.

Gebabbel mit dem VdK geht in die diesjährige Schlussphase

Termin: 19.September, 15.45 
Uhr: Auftritt Horsch e-Mol(l) 
Münsterer Kerb, Abtenauer 
Platz.
20.September: Kerbumzug 
Münster.

Musikverein 1914 
Münster

Termine: Bundesliga-Konfe-
renz im Vereinsheim 12. Sep-
tember. Gersprenz mit Jugend 
13.September. Kerb am Bitzen-
see 21.September. Angelkunde 
Jugendgruppe 27.September. 
Räuchertag am Sonntag, 25. 
Oktober. Mitgliederversamm-
lung Freitag,20. November.

ASV Münster
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Münster (MA) Am 3. Oktober 
lädt die DJK erstmals zu ihrem 
Herbstfest auf dem Außengelän-
de des Vereins ein. Ab 11 Uhr 
dreht sich im DJK-Garten alles 
rund um die Ernte, regionale 
Köstlichkeiten und ein geselli-
ges Miteinander für die ganze 
Familie.
Ein besonderes Highlight ist die 
Apfelernte aus dem DJK-Garten: 
Die Äpfel werden direkt vor Ort 
gekeltert und der frisch gepress-
te Apfelsaft kann
selbstverständlich sofort pro-
biert werden. Auch für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt. 
Neben Würstchen vom Grill 
und leckeren Kuchen erwarten 

die Besucherinnen und Besu-
cher ganz besondere „Hessische 
Tapas“.
Auch rund um die Natur gibt 
es viel zu entdecken. Bei Füh-
rungen zu den Bienen auf dem 
DJK-Gelände können Interes-
sierte spannende Einblicke in 
die Welt der fleißigen Insekten 
gewinnen. Für die jüngsten 
Gäste gibt es eine Bastelstation, 
an der kreativ gewerkelt werden 
kann.
Wer ein Stück Herbst für zu Hau-
se mitnehmen möchte, kann 
sich mit selbstgemachter Zwet-
schen-und Renekloden-Marme-
lade oder vom Honig aus dem 
DJK-Garten eindecken.

Herbstfest der DJK Münster

Münster (MA) Dass es bei der 
Münsterer SPD nicht immer 
nur um Politik gehen muss, 
sondern dass man auch bestens 
zu feiern weiß, wird seit eini-
ger Zeit bei ihrem Boule- und 
Weinfest, dessen mittlerweile 
schon 5. Auflage ansteht, bewie-
sen. Die SPD Münster lädt für 
Samstag, 12. September, ab 14 
Uhr in den Bürgerpark ein. Als 
prominenter Gast wird die hes-
sische Ministerin für Arbeit, In-
tegration, Jugend und Soziales 
Heike Hofmann (SPD) erwartet.
Bei der Premiere war es ein Fest, 
bei dem man Boule spielen, 
sich gesellig zusammenfinden 
konnte und dabei einen Wein-
schoppen trank. Mittlerweile 
ist die Veranstaltung auch zu 
einem Familienfest geworden. 
„Mit Spiel und Spaß für Kin-
der und Erwachsene“ lautet 

das Motto für geselliges Zusam-
mensein und vielen Angeboten 
für Kinder, die z.B. ihre Ge-
schicklichkeit beim Dosenwer-
fen erproben können. Auf klei-
ne Tore können Groß und Klein 
dem Fußball nachjagen. Wie 
erstmals im Vorjahr garantiert 
eine Hüpfburg den Kindern viel 
Spaß. 
Natürlich kann auch die Bou-
lekugel geworfen werden, wo-
bei sich trefflich plaudern und 
diskutieren lässt. Dafür stehen 
Mitglieder der SPD-Fraktion in 
der Gemeindevertretung und 
des Ortsvereinsvorstands zur 
Verfügung -sowie auch Minis-
terin Heike Hofmann. „Alle 
Mitbürgerinnen, Mitbürger und 
Kinder sind herzlich eingela-
den“, erklärte der Vorsitzende 
des SPD Ortsvereins Wolfgang 
Weber.  

SPD Münster lädt zum 5. Boule- 
und Weinfest im Bürgerpark ein

Münster (MA) Am Freitag, 25. 
September, lädt der SV Münster 
ab 18 Uhr wieder zum traditi-
onellen Schlachtfest ins Ver-
einsheim am Mäusberg ein.
Freuen dürfen sich die Gäs-
te auf herzhafte Spezialitäten 
der Landmetzgerei Reuling aus 
Harpertshausen. Zur Auswahl 
stehen: Frische Schlachtplat-
te mit Leberwurst, Blutwurst, 
Presskopf und Wellfleisch, dazu 
Sauerkraut und Bauernbrot – 
14,50 Euro. Portion Wellfleisch 
mit Sauerkraut und Bauernbrot 
– 12,50 Euro. Kammrippchen 

mit Sauerkraut und Bauernbrot 
– 11,50 Euro.
Die Vorbestellungen müssen bis 
spätestens 20. September per 
E-Mail an andreas.holschuh@
svmuenster.de oder unter Tel. 
31246 eingehen. Telefonische 
Bestellungen bitte ab 18 Uhr.
Auch bei den Getränken ist für 
jeden Geschmack etwas da-
bei: Auf der Karte stehen unter 
anderem Paulaner Helles vom 
Fass, Schmucker Meister Pils 
vom Fass, Paulaner Weißbier so-
wie weitere Getränke und ver-
schiedene Schnäpse.

Traditionelles Schlachtfest                           
beim SV Münster

Münster (MA) Zum 44. Okto-
berfest lädt die Freiwillige Feu-
erwehr Münster am Samstag, 
3. und Sonntag, 4. Oktober, in 
das weiß-blau dekorierte Feuer-
wehrhaus ein.
Der Samstagabend steht tradi-
tionell unter dem Motto „Die 
Nacht in Tracht“. Für die pas-
sende Oktoberfeststimmung 
sorgen in diesem Jahr wieder 
die „Frankenräuber“. Zu frisch 
gezapftem Bier servieren wir 
bayerische Spezialitäten und 
Brezeln. Los geht es am Sams-
tag um 18 Uhr. Der Eintritt be-
trägt 7 Euro.
Am Sonntag startet man um 
10.30 Uhr mit einem zünftigen 
Frühschoppen und Live-Mu-
sik. Zum Mittagstisch ab 12 
Uhr gibt es neben unseren 
Oktoberfestschmankerln wie-
der eine abwechslungsreiche 

Auswahl an Speisen. Anschlie-
ßend wartet eine reichhaltige 
Kuchentheke auf die Gäste.
Außerdem wird es eine Fahr-
zeugausstellung geben. Auf die 
jüngsten Gäste warten ein bun-
tes Kinderprogramm und eine 
Hüpfburg.
Kuchenspende: Auch in die-
sem Jahr möchte man unseren 
Gästen ein reichhaltiges Ku-
chenbuffet am Sonntagmittag 
anbieten. Daher bittet manun-
sere Mitglieder und Freunde 
um eine Kuchenspende.
Um besser planen zu können, 
Rückmeldung bis zum 28.Sep-
tember an André Wolf, wenn 
möglich per E-Mail: andre.
wolf@feuerwehr-muenster.com
Die Kuchen am Sonntag 4.Ok-
tober, bis 11.30 Uhr im Feuer-
wehrhaus im Unterrichtsraum 
abgeben.

Oktoberfest bei der                    
Münsterer Feuerwehr

39. Spieltag: 1.  Stephan 
Klink 2449 Punkte, 2.  Werner 
Nowak 1821, 3.  Christa Staud-
ter 1785, 4.  Arnd Krug 1713, 5.  
Hartmut Sydlik 1564.
Man spielt immer donnerstags 
um 19 Uhr im Goldenen Barren 
in Münster in der Jahnstraße 2. 

Skatclub „Herz As“ 
Münster

Ergebnisse:  1. Roswitha Lo-
renz 238 Punkte, 2. Dieter Lo-
renz 255, 3. Richard Graf 404, 
4. Lotte Luksch 464, 5. Werner 
Böhm 479.
Spielabend immer samstags im 
„Goldenen Barren“ in der Jahn-
straße 2 in Münster, Beginn 
18.30 Uhr, Anmeldeschluss für 
Gastspieler ist um 18.20 Uhr. 

Rommé Freunde 
Altheim

Eppertshausen (EA) Mit einer 
Resonanz, die die Erwartungen 
der Verantwortlichen deutlich 
übertraf, ist am Samstagabend 
der erste Serenadenabend des 
Gesangvereins Germania 1890 
Eppertshausen e. V. zu Ende 
gegangen. Mehr als 200 Gäs-
te fanden den Weg zum Haus 
der Vereine und erlebten einen 
musikalisch abwechslungsrei-
chen Spätsommerabend mit 
Chormusik in bewusst lockerer 
und ungezwungener Atmo-
sphäre.
Mit dem Serenadenabend hat-
te die Germania erstmals ein 
neues Veranstaltungsformat 
gewählt. Statt eines klassischen 
Vereins- oder Chorkonzertes 
sollte die Musik eindeutig im 
Mittelpunkt stehen, zugleich 
aber mit Begegnung, Gesellig-
keit und einem offenen Rah-
men verbunden werden. Die 
große Besucherresonanz wertet 
der Verein als deutliche Bestäti-
gung dieses Ansatzes.
„Die hervorragende Resonanz 
mit über 200 Gästen hat uns 
gezeigt, dass wir offensichtlich 
mit diesem neuen Format einen 
Nerv getroffen haben“, erklärt 
der 1. Vorsitzende der Germa-
nia, Andreas Larem. „Ich sage 
es einmal etwas zugespitzt: Die 
klassischen Altherrenkonzerte 

mit Schlips und Anzug sind 
möglicherweise nicht mehr 
das Format, mit dem wir heu-
te ein breiteres Publikum für 
Chormusik begeistern. Wir 
brauchen neue, lockerere Ver-
anstaltungsformen, ohne dabei 
Abstriche beim musikalischen 
Anspruch und bei der Qualität 
zu machen. Genau diese Ver-
bindung haben wir mit unse-
rem Serenadenabend versucht. 
Mit dieser Erfahrung wird sich 
die Germania nun weiter ausei-
nandersetzen.“
Musikalisch gestaltet wurde der 
Abend vom MÄNNERCHOR 
DaDi, dem Frauenchor der TG 
Ober-Roden, dem Ensemble 
Musica sowie dem gemischten 
Chor des Gesangverein „Sän-
gerlust“ 1864 Dieburg. Die mu-
sikalische Leitung lag bei Wolf-
gang Tüncher, Chordirektor 
FDC, sowie Werner Utmelleki. 
Durch das Programm führte 
Rainer Hoffmann.
Mit dem Serenadenabend fand 
zugleich das im April gestartete 
Projekt MÄNNERCHOR DaDi 
seinen Abschluss. Mit diesem 
Projekt hatte die Germania 
gezielt versucht, aktive und 
ehemalige Sänger ebenso wie 
Männer ohne bisherige Cho-
rerfahrung aus Eppertshausen, 
dem Landkreis Darmstadt-Die-
burg und darüber hinaus für 
den Männerchorgesang zu ge-
winnen.
Das Ende des Projektes bedeu-

tet allerdings keineswegs, dass 
sich damit die Türen des Män-
nerchores schließen. Im Gegen-
teil: Die Germania hofft, dass 
der Serenadenabend vielleicht 
auch bei dem einen oder ande-
ren Besucher Interesse am eige-
nen Singen geweckt hat.
„Vielleicht hat unser Auftritt 
beim Serenadenabend ja den 
einen oder anderen Mann dazu 
bewegt, sich zu fragen, ob ge-
meinsames Singen nicht auch 
etwas für ihn wäre“, so Larem. 
„Ob erfahrener Sänger, Wie-
dereinsteiger oder jemand, der 
noch nie in einem Chor ge-
sungen hat – bei uns ist jeder 
herzlich willkommen. Am ein-
fachsten ist es, einmal ganz un-
verbindlich vorbeizukommen 
und es auszuprobieren.“
Dabei versteht die Germania 
die Zukunft des Männerchor-
gesangs ausdrücklich nicht als 
Aufgabe eines einzelnen Ver-
eins.
„Uns geht es darum, dass der 
Männerchorgesang in Epperts-
hausen eine Zukunft hat“, be-
tont Larem. „Deshalb würden 
wir uns freuen, wenn wir auch 
gemeinsam mit unserem Bru-
derverein, dem Liederkranz 
Frohsinn, und seinen Sängern 
darüber nachdenken, wie wir 
dieses Stück Eppertshäuser 
Kultur erhalten und weiterent-
wickeln können. Dafür sollten 
wir offen sein für neue Ide-
en und auch für gemeinsame 

Wege.“
Vielleicht könne gerade die 
Erfahrung des Serenaden-
abends ein weiterer Anstoß 
sein, miteinander ins Gespräch 
zu kommen und gemeinsam 
zu überlegen, wie der Män-
nerchorgesang in Eppertshau-
sen langfristig erhalten werden 
kann.
Interessierte Männer können 
jederzeit unverbindlich eine 
Chorprobe der Germania be-
suchen. Der Männerchor probt 
jeden Montag um 20 Uhr in der 
TAV-Halle in Eppertshausen. 
Weitere Informationen gibt es 
beim Vorsitzenden Andreas 
Larem oder per E-Mail unter 
info@gv-germania.de.
Nach dem erfolgreichen Auf-
takt wird der Vorstand der Ger-
mania den Serenadenabend 
nun auswerten. Dabei soll aus-
drücklich auch über eine Neu-
auflage im Jahr 2027 am glei-
chen Ort beraten werden.
„Wir haben bewusst etwas Neu-
es ausprobiert und nach diesem 
Abend können wir sagen: Das 
Experiment ist gelungen“, zieht 
Larem ein erstes Fazit. „Jetzt 
werden wir in Ruhe schauen, 
was gut war und was wir noch 
besser machen können. Aber 
nach der Resonanz mit über 
200 Gästen spricht sicherlich 
einiges dafür, dass der erste Se-
renadenabend der Germania 
nicht der letzte gewesen ist.“
(Foto: privat)

Neues Veranstaltungsformat überzeugt  
Über 200 Gäste beim ersten Serenadenabend der Germania Eppertshausen /                          

Verein zieht positive Bilanz und will neue Wege für den Chorgesang weiterverfolgen

Sprechstunde am 21.Sep-
tember von 16 bis 18 Uhr im 
Gustav-Schoeltzke-Haus. 
Versammlung zur Grün-
dung eines Fördervereins 
für das Gustav-Schoeltzke-Haus 
am 21. September ab 18 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus.  
Nachfragen unter Tel. 0177/66 
35 322.

Ortsbeirat Altheim

Eppertshausen (EA) Der Oden-
waldklub Eppertshausen lädt 
alle Mitglieder herzlich zum 
diesjährigen Hauptausflug am 
Samstag, 26. September, ein. In 
diesem Jahr führt die gemein-
same Reise in das idyllische 
Neckartal auf die Burg Gutten-
berg, in die Fachwerkstadt Bad 
Wimpfen und in die Genuss-
region Hohenlohe, wo ein ab-
wechslungsreiches Programm 
aus Kultur, Natur und Gesellig-
keit auf die Teilnehmer wartet.
Das erste Ziel des Tages ist die 
historische Burg Guttenberg. 
Bei einer spektakulären Greif-
vogelschau der schlosseigenen 
„Deutschen Greifenwarte“ kön-
nen die Teilnehmer Adler, Geier 
und Falken im freien Flug über 
dem Neckartal bewundern und 
faszinierende Einblicke in die 
Welt der stolzen Jäger und der 
Falknerei erhalten. Nach der 
Mittagsrast (Verpflegung aus 

dem Rucksack) führt die Fahrt 
weiter in die denkmalgeschütz-
te Stauferstadt Bad Wimpfen. 
Bei einer professionellen Stadt-
führung erfahren wir einiges 
über die reiche Geschichte der 
größten Kaiserpfalz nördlich 
der Alpen. Die charakteristische 
Silhouette, romantische Fach-
werkgassen und historische An-
ekdoten machen den Rundgang 
zu einem besonderen Erlebnis. 
Nach so vielen Eindrücken darf 
der kulinarische Genuss nicht 
zu kurz kommen. Der traditi-
onelle Abschluss findet in der 
gemütlichen Weinstube Busch 
in Bretzfeld/Dimbach statt. Bei 
regionalen Spezialitäten und 
einem guten Glas Wein lassen 
wir den Tag in geselliger Runde 
Revue passieren.
Man trifft sich zur Abfahrt mit 
dem Bus um 8 Uhr am Rathaus 
in Eppertshausen, die Rück-
fahrt ist für ca. 19 Uhr geplant, 

so dass wir gegen 21 Uhr wieder 
zurück sein werden. Die Fahrt-
kosten inkl. aller Eintritts- und 
Führungspreise betragen 40 
Euro für Mitglieder. Jugendliche 
und auch Kinder in Begleitung 
eines Erwachsenen können an 
dieser Fahrt kostenfrei teilneh-
men.
Anmeldungen nehmen Fami-
lie Bernhard und Maria Kraus 
(Tel. 34681) entgegen. Auch ist 
eine online Anmeldung auf der 
Homepage unter www.owk-ep-
pertshausen.de möglich. Bitte 
bei der Anmeldung euren Es-
senswunsch nicht vergessen, 
die Speisekarte ist auf der Web-
seite des Vereins zu finden. Bit-
te beachten: Anmeldeschluss 
für diese Tour ist Donnerstag, 
24.September.

Stolze Greifvögel und                             
historisches Fachwerk
 Hauptausflug des OWK Eppertshausen

Ergebnisse: 1. Andreas Frank 
2248 Punkte, 2. Stephan Klink  
2212, 3. Nobert Löbig 1961, 4. 
Helmut Koch 1902, 5. Lorenz 
Bauer 1838, 6. Wolfgang Bell 
1758, 7. Uwe Lautenschläger 
1737. 
Spielabend dienstags um 19 
Uhr in der TAV-Halle (Gast-
stätte Adebar). Gastspieler sind 
willkommen.

Skatclub                               
Eppertshausen
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Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,

ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Wir nehmen Abschied von einem ganz besonderen Menschen, von unserem geliebten Sohn,

von meinem lieben Bruder und Schwager, vom besten Onkel und meinem Lebensgefährten

Benjamin Ganz

* 21. 3. 1984
† 18. 8. 2026

Ein Mensch mit so viel Güte und Wärme im Herzen

hinterlässt so viel Liebe.

Helmut & Brigitte

Daniel & Katrin mit Luca und Linus

Lucas

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 29. August 2026,

um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Altheim (Hessen) statt.

Wir sagen DANKE
an Alle, die sich mit uns verbunden fühlen und für die vielen 
Beileidsbekundungen beim Abschied von

Benjamin Ganz
 * 21. 3.1984         † 18. 8. 2026

Besonders bedanken wir uns beim Landkreis Darmstadt-
Dieburg Kreisausschuss und Gesamt-Personalrat, Kollegin-
nen & Kollegen aus dem Fachbereich Soziales und Teilhabe, 
der Konzernsteuerung und ZAvS, sowie der MusicalFactory 
64853, der Freiwilligen Feuerwehr Altheim, dem Abi-Jahr-
gang 2003 und der Studiengruppe.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrvikar Bernhard 
Schüpke. Ebenso danken wir Frau Christina Kreher, Bestat-
tungshaus Kreher.

Helmut und Brigitte Ganz 
Daniel Ganz und Familie

Christa Lappert 

Wer sie gekannt hat, weiß, was wir verloren haben.

In Liebe und Dankbarkeit 
Jaqueline, Axel und Susanne mit Familien 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 
den 15.09.2026 um 14 Uhr auf dem Friedhof in Münster statt. 

Kondolenzanschrift: J. Ring, Ostring 4, 63110 Rodgau 

geb. Zimmermann 
* 03.04.1937
† 31.08.2026

Wir nehmen Abschied von 

Ev. Kirche Eppertshau-
sen, Dieburger Land

Gottesdienste
Sonntag, 13.September
19.00 Uhr: Iona-Andacht. Die 
Kollekte ist bestimmt für die 
Gemeindestiftung Sternen-
licht.
Mittwoch, 16.September
19.00 Uhr: Ökum. Friedensge-
bet in der Ev. Kirche
Sonntag, 20.September
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Kirchkaffee
Termine
Montags
16.00-17.00 Uhr: Krabbel-
gruppe “Minis“ Jahrgang 
2021/2022, Ansprechpartnerin 
Frau Qasemi-Naqshbandi (sae-

darza96@outlook.de).
Dienstags
15.30 – 17.00 Uhr Konfistunde
Vorschau
Freitag, 11.September
16.00-18.00 Uhr: Strick- & 
Häkelcafé “Komme was Wol-
le…“ im Ev. Gemeindehaus.
Montag, 14. September 
10.30-11.45 Uhr: Singen in 
Gemeinschaft im ev. Gemein-
dehaus mit Klavierpädagogin 
Gerda Stockinger. Anmeldung 
unter Tel. 06073/63631. Ein 
Einstieg ist jederzeit möglich. 
Bei jedem Treffen ist ein Teil-
nehmerbetrag von 3 Euro zu 
entrichten.
Mittwoch, 23.September
19.30-20.30 Uhr: Gesangs-
gruppe “Melelani“ im ev. Ge-

meindehaus 
Freitag, 25.September
16.00-18.00 Uhr: Strick- & 
Häkelcafé “Komme was Wol-
le…“ im Ev. Gemeindehaus.
Bestattungen und Seelsor-
ge: Bitte wenden Sie sich an 
Pfarrer Johannes Opfermann 
Tel. 303886 oder E-Mail: jo-
hannes.opfermann@ekhn.de.
Die Seelsorge- und Hos-
pizarbeit Eppertshausen 
begleitet Sie auf schwierigen 
Wegen (Krankheitsbesuche, Be-
gleitung am Ende des Lebens, 
Trauerarbeit oder auch nur für 
ein Gespräch). Kontakt: Sueli 
Küpper-Tetzel, Tel. 612751.
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg: An-
sprechpartnerin für die evan-
gelische und katholische 
Kirchengemeinde in Epperts-
hausen ist für die Notfallseel-
sorge: Kornelia Schuler, Tel. 
0160/4755181.

Ev. Kirche Münster, Die-
burger Land

Gottesdienste
Sonntag, 13.September
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und anschließender 
Gemeindeversammlung
Donnerstag, 17.September
10.00 Uhr: Ev. Gottesdienst im 
Seniorenpflegeheim
Sonntag, 20.September
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Tau-
fe
Sonntag, 18. Oktober
18.00 Uhr: Taizé-Andacht in der 
Ev. Kirche Münster
Termine
Dienstag, 15.September
15.30 Uhr: Konfi-Unterricht
19.00 Uhr: Ortsausschuss für 
die  Ev. Kirche Münster (ehemals 
Martinsgemeinde)
Mittwoch, 16.September
14.30 Uhr: Senioren-Treff
Bestattungen & Seelsorge: 
Bitte wenden Sie sich an Pfarrer 
Joachim Fuchs, E-Mail: joachim.
fuchs@ekhn.de, Mobil: 0151/ 
5549 6427.

Christliche Gemeinde 
Münster

Termine
Sonntag: 9.30 - 12.00 Uhr Got-
tesdienst, 
Mittwoch: 17.00 Uhr Jungschar 
Donnerstag: 20.00 Uhr Haus-
kreise 
Freitag: 9.30  Uhr Schäfchen-
stunde, 20.00 Uhr Teenies
Kontaktadressen: Familie 
Schneider Tel. 612049, Familie 
Heymanns Tel. 6077724.

Ev. Kirche Altheim, Die-
burger Land

Sonntag, 13.September 
10.15 Uhr: Gottesdienst
Dienstag, 15.September
15.30 Uhr: Konfi-Unterricht
Mittwoch, 16. September
19.30 Uhr: Gebets- und Bibeltreff 
in Harpertshausen
Donnerstag, 17.September 
19.30 Uhr: Kirchenchor im 
Kirchsaal in Harpertshausen
Freitag, 18. September
17.00 Uhr: Posaunenchor im ev. 
Gemeindehaus
Sonntag, 20.September 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Kirchfest und Jubiläum in Har-
pertshausen

Offene Kirche Altheim frei-
tags bis sonntags von 10 bis 19 
Uhr 
Sprechzeiten von Pfarrerin 
Dr. Alida Euler nach telefo-
nischer Vereinbarung unter Tel.  
496 910 0 oder Tel. 0176 / 810 
628 76 oder unter E-Mail: alida.
euler@ekhn.de.

Gottesdienste 	                          
Freitag, 11. September 
16.00 Uhr:  Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen Eucharistische 
Anbetung 
Samstag, 12. September 
Kollekte: Kirchliche Medienar-
beit
18.00 Uhr: Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen	 Eucharistie-
feier ab 17.15 Uhr Beichtgelegen-
heit für Anna Maria und Martin 
Brauburger (Stift.), für Johann 
Adenböck, sowie Eltern und le-
bende und verstorbene Angehö-
rige (Stift.), für Hildegard u. Josef 
Matziol 
Sonntag, 13. September 
Kollekte: Kirchliche Medienar-
beit
7.30 Uhr:  Bistro, Gemeindezen-
trum Haus Sebastian, Epperts-
hausen Gelobte Wallfahrt von 
Eppertshausen über Münster 
nach Dieburg, Start: 7.30 Uhr: 

Uhr vor dem Haus Sebastian, 
Treffpunkt: ca. 08.30 Uhr: Uhr 
an der Langsmühle/Museum an 
der Gesprenz in Münster, Ziel: 
10.00 Uhr: Uhr Heilige Messe in 
der Wallfahrtskirche in Dieburg
10.00 Uhr: Seniorenzentrum 
St. Hildegard, Eppertshausen 
Wort-Gottes-Feier mit Kommu-
nion
10.00 Uhr: Kirche St. Micha-
el, Münster Eucharistiefeierfür 
Eheleute Ingrid und Berthold 
Grimm, für Eheleute Elisabeth 
und Karl Grimm und Angehö-
rige, für Anna Berndt und An-
gehörige, für Eheleute Anni und 
Franz Löbig und Angehörige, für 
Dieter Ulrich und Sohn Thomas, 
für Heinz Löbig, für Johanna 
Stix, für Karl Theodor Witzel 
und Angehörige 
11.30 Uhr: Kirche St. Michael, 
Münster	 Tauffeier
Mittwoch, 16. September 
9.00 Uhr:  Valentinuskapelle, Ep-
pertshausen Eucharistiefeier
18.00 Uhr: Bildstock Im Nieder-
feld, Eppertshausen	 R o -
senkranz
19.00 Uhr: Ev. Friedensgemein-
de, Eppertshausen Ökumeni-
sches Friedensgebet
Freitag, 18. September 

10.00 Uhr:  Seniorenzentrum 
St. Hildegard, Eppertshausen	
Eucharistiefeier
16.00 Uhr: Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen Eucharistische 
Anbetung
Sonntag, 20. September 
Kollekte: Aufgaben der Caritas
10.00 Uhr:  Gemeindezentrum 
Haus Sebastian, Chorraum, Ep-
pertshausen Kinderwortgottes-
dienst
10.00 Uhr: Kirche St. Michael, 
Münster	 Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunion, anschließend St. 
Michaelskerb mit der Kolpings-
familie Münster bei Speis und 
Trank
10.00 Uhr: Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen Eucharistiefeier, 
im Anschluss Bistro im Haus Se-
bastian.
11.30 Uhr: Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen Tauffeier
14.00 Uhr: Pfarrkirche St. Peter 
und Paul, Dieburg	Eucharistie-
feier mit Einführung des leiten-
den Pfarrers Pater George Arul 
Jeganathan durch Generalvikar 
Dr. Sebastian Lang 
G e m e i n d e r e f e r e n t i n 
r e g i n a . s c h i n d l e r - c h r i s -
te@bistum-mainz.de, Tel. 
0176/12539378

Eppertshausen (EA) Auch in 
diesem Jahr halten die Epperts-
häuser ihr Gelöbnis aus dem 
Jahr 1944 und pilgern gemein-
sam zu Fuß nach Dieburg. Die 
Wallfahrt wurde damals aus 
Dankbarkeit dafür gelobt, dass 
die Heimat im Zweiten Welt-
krieg vor Zerstörung bewahrt 
wurde.
Heute lädt uns das Pilgern dazu 
ein, den Alltag hinter uns zu 
lassen, im Gebet innezuhalten, 
Gemeinschaft zu erfahren und 
dankbar auf das Gute in unse-
rem Leben zu schauen.
Start: 7.30 Uhr Parkplatz vor 

dem Haus Sebastian. Der Weg 
führt durch Wald und Feld nach 
Münster. Dort besteht für die 
Münsterer Gläubigen die Mög-
lichkeit, sich der Wallfahrt an-
zuschließen. Zwischenziel: ca. 
8.30 Uhr Langsmühle / Museum 
an der Gersprenz. Unterwegs 
machen wir an den Wegkreuzen 
Station und beten gemeinsam. 
Ziel: 10 Uhr Festgottesdienst in 
der Wallfahrtskirche in Dieburg
Im Anschluss lädt man dazu 
ein, auf dem Wallfahrtsplatz 
gemeinsam zu picknicken. Bitte 
hierfür eigenes Essen und Trin-
ken mitbringen.

Gelobte Eppertshäuser Wallfahrt 
nach Dieburg

Einsatzabteilung: Nächster 
Unterricht am heutigen Don-
nerstag, 10. September, um 20 
Uhr.
Die SOA Maschinisten vom 
Samstag, 12.September, muss 
entfallen.
Am Donnerstag, 17.September,-
findet um 20 Uhr die nächste 
SOA Katastrophenschutz statt.
Die nächste SOA Kranschulung 
(Neuschulung) wird am Sams-
tag, 19.September, um 9 Uhr 
durchgeführt. Teilnehmer mel-
den sich im internen Bereich 
an.
Die Ehren- und Altersab-
teilung trifft sich am heuti-
gen Donnerstag, 10.September, 
um 18 Uhr.
Jugendfeuerwehr: Am 

Samstag, 12.September, treffen 
sich die angemeldeten Kids um 
11 Uhr zur Bezirksübung.
Nächster Unterricht am Mitt-
woch, 16.September, um 18 
Uhr. 
Bambinis: Nächstes Treffen 
am Mittwoch, 23.September, 
um 16 Uhr.
Auf- und Abbautermi-
ne zum Oktoberfest: Bitte 
schon folgende Auf- und Ab-
bautermine vormerken: Zum 
Aufbau trifft man sich am 
6.Oktober, um 18 Uhr und 
3.Oktober, um 8 Uhr.
Mit dem Abbau startet man am 
4.Oktober, ab 17 Uhr. Den Rest 
bauen wir am 5.Oktober, ab 9 
Uhr ab, wer tagsüber verfügbar 
ist und abends ab 19 Uhr.

Freiwillige Feuerwehr Münster

La Musica Chorprobe am 
Dienstag, 15. September, um 
19 Uhr Chorprobe im EG des 
Gustav-Schoeltzke-Hauses, 
Raiffeisenstraße 1.
Vereinstour am Samstag, 12. 
September. Der Bus wird die 
Fahrtteilnehmer um 8 Uhr in 
der Kirchstraße (Höhe Althei-
mer Friedhof) abholen und am 
Abend wieder zurück bringen.
Tanzen für Kinder ab 6 
Jahre am Dienstag, 15. Sep-
tember, 17.30 Uhr. Wie zuletzt 
steht die Gruppe unter der Lei-
tung von Stefanie Pluto. Wei-
tere Informationen sind unter 
Tel. 32833 (Willmann) zu er-
halten.

MGV 1863 Altheim

Beim letzten Treffen hat man 
sich für einen Ausflug nach 
Frankfurt entschieden. Man 
möchte einen Bummel über 
den Bauernmarkt an der Kon-
stabler Wache und durch die 
Altstadt machen. Abschluss ist 
dann in einer Apfelweingast-
stätte. Treffpunkt ist Donners-
tag, 1. Oktober, um 12 Uhr am 

Bahnhof in Münster. Man fährt 
dann mit der Dreieichbahn 
nach Frankfurt und wieder 
zurück. Kosten ca. 10 Euro pro 
Person. Für eine genauere Pla-
nung Anmeldung bis 25.Sep-
tember per Mail an: jbecker@
web.de (Jürgen Becker) mobil: 
0178 7131534 oder erna.ross-
kopf@web.de (Erna Roßkopf).

Jahrgang 1953/54 Münster

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 06104 / 667 20 40

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

 Kirchengemeinden
 in Münster
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

WIR SUCHEN
ZUSTELLER (m/w/d)

(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨📨📨📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de📨📨📨📨📨📨

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Dachdecker & Spenglerarbeiten
Steil- und Flachdächer aller Art.
Telefon: +49 174 4186370

Ihr Profi rund ums Haus!
Gartenpflege, Reinigungsarbeiten,
Pflaster-, Verputz- und Malerarbei-
ten. Zuverlässig, sauber und fair.
Kostenlose Besichtigung & unver-
bindliches Angebot. Anruf &
WhatsApp: +49 172 6571980

Wohnmobil Hobby 595KM
Modell 2003, 2. Hand, Scheckheft-
gepflegt 175.000 km, 3.850kg,
6 Meter Länge, viel Zubehör,
aus Altersgründen - für 16.500 €
Tel. 06192 / 46465 o.
Mobil 0173 / 32 15025

Jutta, 76 J., mit schöner weibl. Fi-
gur, sorgsame Hausfrau. Bin sehr
einsam seit ich verwitwet bin u.
wünsche mir noch einmal e. an-
ständigen Mann. Würde Sie beko-
chen, verwöhnen u. abends mit Ih-
nen gemeinsam fernsehen. Ich fah-
re sicher Auto u. komme gerne zu
Ihnen. PV Tel. 0152-24910120

Ich, Christine, 68 J., kinderlos,
sehr charmant u. attraktiv, mit
traumhafter Figur, bin humorvoll,
einfühlsam und liebevoll, ich habe
als Arztsekretärin gearbeitet. Wenn
Sie ehrliches Interesse an einem
Treffen haben pv, bitte ich um tele-
fonische Kontaktaufnahme, Sie
dürfen auch älter sein Tel. 0151 -
62913877

Ingrid 73 J., verwitwet, eine ganz
liebe, herzliche Frau, ich schätze e.
gute Küche u. die häusliche Wär-
me, bin mobil, mag die Natur, E-Bi-
ke fahren, doch leider bin ich ganz
allein. Welcher Mann bis ca. 80 J.,
wünscht sich pv e. ehrliche, hüb-
sche u. treue Frau wie mich? Tel.
0151 - 20593017

Kaufe Damen- u. Herrenbeklei-
dung von Kopf bis Fuß, auch Pelz-
mäntel u. Pelzjacken und Gold-
schmuck aller Art. Anrufen lohnt 
sich: 0174-8043973.

FRAU MONIKA kauft an:
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, 

Eisenbahn, Leder- und 
Krokotaschen, Silberbesteck, 

Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, 
Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, 
Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, 
Orden, Fernglas, Puppen, Perücken, 
Krüge, komplette Nachlässe sowie 

Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung und 
Wertschätzung +++ 100% seriös 
und diskret +++ Barabwicklung 
vor Ort. Mo - So von 08 - 21 Uhr

Tel.: 069 / 15 02 95 93

Kaufe Autos 
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, 

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc.  0163 6909267

Seit 1978 Ihr starker Partner rund ums Haus.

HERBSTMESSE
26.09. & 27.09.2026

06184-992960 www.thermosun.de
Birkenweiher Straße 4 / 63505 Langenselbold
Fenster – Terrassendächer – Haustüren – Wintergärten

Für Ihr leibliches Wohl ist mit Würstchen
vom Grill, Getränken sowie Kaffee und
Kuchen gesorgt. Natürlich ist auch
unsere Kinderhüpfburg wieder dabei.

Besuchen Sie uns auf unserer

UNSERE OBERSTE DEVISE:
 Termintreue Abwicklung
 Pünktlichkeit  Saubere Ausführung

Hans-Sachs-Str. 5 • 63110 Rodgau-Jügesheim
(gegenüber ALDI und REWE)

06106 / 259 - 1333 info@tb-bedachungen.com
0173 / 69 54 242 www.tb-bedachungen.com

Dach • Fassaden • Dämmungen • Isolierungen • Energieeinspartechniken

ALLES GUT
BEDACHT!

TAG DES BADES
Live erleben in der elements Badausstellung Offenbach

Sa., 19.09.2026
9 – 14 Uhr

Radex Objektmanagement GmbH · Odenwaldstraße 61 · 63322 Rödermark
Tel. 06074 960620 · anfrage@radex-gmbh.com · www.radex-objektmanagement.de

GUTSCHEIN
Beratung
Aufmaß
3D-Badplanung

im Gesamtwert von

500 €
Einfach ausschneiden und am

19.09.2026 mitbringen.
Einlösbar nur am Aktionstag. Keine Barauszahlung.

Treffen Sie unseren Badexperten
Bernd Knoop
Persönliche Beratung rund um Ihr neues Traumbad –
von der ersten Idee bis zur fertigen Planung. Erleben
Sie aktuelle Badtrends live in der Ausstellung.

elements Badausstellung Offenbach
Waldstraße 217a · 63071 Offenbach am Main

elements
BAD / HEIZUNG / ENERGIE

�AnzeigeHausnotruf 
Ein Knopfdruck für mehr Sicherheit – auch für Angehörige 

Region (PM) Wenn ältere 
Menschen selbstständig zu 
Hause leben möchten, wün-
schen sich Angehörige vor al-
lem eines: zu wissen, dass im 
Notfall schnell Hilfe kommt. 
Hier setzt eine Neuentwick-
lung beim Hausnotruf an. So 
gibt es jetzt neben der per-
sönlichen Unterstützung auf 
Knopfdruck auch die Informa-
tion an die Angehörigen. Sie 
werden über eine App infor-
miert.
 
Die Hausnotruf+ App für An-
gehörige bieten bislang nur 
die Malteser an. Stefan Bauer 
von den Maltesern sieht darin 
einen deutlichen Fortschritt: 
„Die App ergänzt den Haus-
notruf, indem sie Angehörige 
einbindet – auch dann, wenn 
sie nicht direkt vor Ort sein 
können.“
 
Die Hausnotruf+ App infor-
miert Angehörige per Push-Be-
nachrichtigung, wenn ihre 
Lieben einen Hilferuf oder ei-
nen Einsatz ausgelöst haben. 
Außerdem lassen sich zum 
Beispiel wichtige Informati-
onen, wie Gesundheitsdaten 
oder der Ablageort des Me-
dikamentenplans, sicher mit 
den Maltesern teilen.

Im Saarland steht die App 
ohne Notfallbenachrichtigung 
zur Verfügung.
 
Der eigentliche Hausnot-
ruf-Service funktioniert wei-
terhin uneingeschränkt auch 
ohne App, betont Stefan Bau-
er. „Im Kern kümmern wir 
Malteser uns um schnelle und 
professionelle Hilfe für unsere 
Hausnotruf-Kunden, nehmen 
auf Knopfdruck rund um die 
Uhr Sprechkontakt auf, infor-

mieren telefonisch die hin-
terlegten Kontaktpersonen 
oder fahren mit unserem Be-
reitschaftsdienst persönlich 
vorbei. Sofern es nötig ist, 
alarmiert die Notrufzentrale 
natürlich auch direkt den Ret-
tungsdienst.“
 
Die bundesweiten Hausnot-
rufwochen im Herbst bieten 
eine gute Chance, sich zum 
Thema Sicherheit zu Hause 
frühzeitig in der Familie zu 

informieren und zu bespre-
chen. Wer das Angebot der 
Malteser testen will, kann in 
den Aktionswochen bis zum 
31.10.2026 von einem Neu-
kunden-Rabatt profitieren.
 
Mehr Informationen unter 
www.malteser-hausnotruf.
de oder www.malteser.de/
hausnotruf-app.html sowie 
telefonisch kostenfrei unter 
0800 99 66 014 (Mo–Fr, 8–20  
Uhr).

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Mün- 
zen, Briefmarken, Uhren, Per- 

len, Modeschmuck, Bernstein- 
schmuck, Perücken, Puppen, Le- 
der- und Krokotaschen, Figuren, 

Eisenbahnen, Ferngläser, Blei- 
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe- 
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber- 
besteck, Krüge, Teppiche, Por- 
zellan, Schallplatten, Nähma- 

schinen, Schreibmaschinen, Bü- 
cher, Möbel, Gardinen, auch 

Haushaltsauflösungen. Kosten- 
lose Beratung und Anfahrt sowie 

Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise! 

100% seriös und diskret! 
+++Barabwicklung vor Ort+++ 

Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55 Herr Kunzmann kauft an
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 

Uhren, Perlen, Modeschmuck, Bern-
steinschmuck, Perücken, Puppen, 
Leder- und Krokotaschen, Figuren, 

Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobelin, 

Messing, Bilder, Zinn, Silberbesteck, 
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-

platten, Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Bücher, Möbel, Gardinen.

Auch Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Beratung und Anfahrt 

sowie Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise! 

100% seriös und diskret!
+++ Barabwicklung vor Ort +++ 

Mo. - So.: 8.00 - 20.00 Uhr 
Tel.: 06104 / 98 79 935

Frau Friedrich kauft an
Pelze & Zinn, Lederjacken aller Art, 
alte Nähmaschinen, Alt-/ Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Schmuck, 
Modeschmuck, Bernstein, Perrücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Puppen, Kro-
kotaschen, Taschen-/, Armbanduhren, 
Eisenbahn, Kristalle, Messing, Bilder, 
Orden, Kleidung, Gobelin, Gardinen, 
Silberbesteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Atlaskarten, Pfeifen, Teleskope, 
Postkarten, Schreibmaschinen, Möbel, 
Bücher, Haushaltsauflösung. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie Wert-
einschätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös, 100% diskret, 
zahle alles bar vor Ort. Mo.-So. von 
8.00-21.00 Uhr, auch an Feiertagen.  
         Tel.: 069 - 34 87 58 42

Mehr Infos indieserAusgabe.  
www.rheinmainverlag.de
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Münster (micha) Es sind zwei 
Jumbo-Container, die derzeit 
im Hof der John-F.-Kennedy 
Schule ins Auge fallen. Der 
Blick ins Innere verrät hoch-
moderne Lernräume: Neben 
einem Smartboard, also einer 
digitalen und interaktiven 
Schultafel, stehen jede Menge 
Tablets und Laptops zur Ver-
fügung. Eine Klimaanlage an 
der Decke schafft angenehme 
Kühle an heißen Tagen. Der 
erste Gedanke, dass ein Teil 
der Grundschüler wegen Sa-
nierungsarbeiten ausgelagert 
werden muss, täuscht. Stattdes-
sen ist der sogenannte “Digi-
tal-Truck” zu Gast. Hinter dem 
Projekt steht die Kooperation 
zweier hessischer Ministerien 
(unter anderem zuständig für 
Kultus und Digitalisierung) mit 
“Helliwood”, einem Berliner 
Förderverein für Jugend und 
Sozialarbeit. Dessen Mitglie-
der haben sich innovative Bil-
dungsangebote auf die Fahnen 
geschrieben. 
“In den nächsten zwei Wochen 

haben wir das Ziel, die dritten 
und vierten Klassen der John-
F.-Kennedy Schule sowie die 
fünften und sechsten Klassen 
der Schule auf der Aue fit für 
die digitale Zukunft zu ma-
chen”, erläutert Medienpäda-
gogin Maryam El-Ghussein. 
Die besagten Klassen nehmen 
an Workshops teil und kreieren 
dabei digitale Kunstwerke, pro-
bieren KI-Anwendungen aus 
und erstellen Medieninhalte 
zu gesellschaftlichen Themen. 
Einleitend wird ein umfang-
reiches Vokabelspektrum von 
KI bis Privatsphäre beleuchtet. 
Nicht jeder Schüler weiß, was 
sich genau dahinter verbirgt. 
Auch der Frage, worin der Un-
terschied zwischen einer Such-
maschine und KI liegt, gehen 
die Verantwortlichen nach. 
Ganz wichtig: Den positiven 
Seiten der digitalen Welt wird 
in gleicher Weise die Kehrseite 
gegenübergestellt. Das bringt 
Dinge wie “Fake News” oder 
“Framing” ins Spiel. Framing 
beschreibt den Versuch, auf un-

bewusste Weise Botschaften zu 
vermitteln und die Wahrneh-
mung der Menschen zu lenken. 
“Zum Beispiel geben wir den 
Schülern Tipps an die Hand, 
wie sie Fake-Bilder erkennen”, 
so Benjamin Fromm, der zum 
sechsköpfigen Pädagogen-Team 
in Münster gehört. Das appel-
liert in diesen Fällen auch an 
das Ehrgefühl der Kinder, sich 
nicht veräppeln zu lassen. 
Schon seit 2021 ist der “Di-

gital-Truck” in Hessen unter-
wegs. Maryam El-Ghussein 
kann sich noch daran erin-
nern, wie damals einige Lehrer 
seufzten, dass sie sich zu den 
Corona-Auswirkungen jetzt 
noch zusätzlich mit diesem 
Stoff beschäftigen sollen. Die 
Inhalte und Tools von “Helli-
wood” sind so gedacht, dass sie 
sich im Unterricht weiterver-
wenden lassen. „Schon deshalb 
gilt für uns, Schüler und Lehrer 

für das Thema zu begeistern”, 
führt El-Ghussein an. Das sei 
bei einem jüngeren Kollegium 
einfacher als bei einem älte-
ren, das von der Uni noch ganz 
andere Kompetenzen mitbe-
kommen hat. Zweimal im Jahr 
macht der “Digital-Truck” im 
Landkreis Darmstadt-Dieburg 
Station. Dass er zur John-F.-
Kennedy Schule kommt, wurde 
durch einen Tipp des Schulam-
tes an die Schulleitung mitini-
tiiert. Wie Konrektor Sebastian 
Flick sagt, passt die Visite aus-
gezeichnet. Der digitalen Ent-
wicklung habe man an seiner 
Schule schon immer Rechnung 
getragen. Dafür sprächen die 
Zertifizierung samt goldenem 
Siegel für das “Internet ABC” 
oder das selbst erstellte Medi-
enbildungskonzept. 2018 sei 
man dafür sogar als Pilotschu-
le aufgetreten. “Obwohl wir 
schon sehr gut aufgestellt sind, 
freuen wir uns auf den Digi-
tal-Truck. Gerade bei der Auf-
klärung zu KI geht dieser noch 
weiter in die Tiefe”, sagt Flick. 

In jüngster Zeit wuchs das 
Thema KI in den Nachrichten 
und der Gesellschaft enorm 
an. Darauf reagierte der „Digi-
tal-Truck“: “Wir haben unsere 
Inhalte zu KI massiv aufgewer-
tet”, hebt Maryam El-Ghussein 
heraus und ergänzt: “Unter 
anderem wurden Experimente 
eingebaut, bei denen die Schü-
ler merken, dass die KI immer 
mal wieder halluziniert. Das 
Angezeigte klingt gut, ist aber 
nicht die Wahrheit.” Für junge 
Nutzer entsteht hierbei der Ler-
neffekt, dass es wichtig ist, mit 
weiteren Recherchen in die Tie-
fe zu gehen. Zu diesem Zweck 
wird sogar eine gewisse Lang-
samkeit vermittelt. “Schnelles 
Wischen ist Standard bei den 
Kids. Wir nehmen uns mal 
Zeit, das irritiert bereits viele”, 
erklärt die Expertin. Folglich 
stellt “Zeit” ebenfalls ein Kri-
terium für Fitness in der digi-
talen Welt dar. Oder wie es im 
„Digital-Truck“ heißt: „Nicht 
nur konsumieren, sondern 
auch nachdenken.“  

Fit für die digitale Zukunft
Digital-Truck an John-F.-Kennedy-Schule in Münster  

Die zwei riesigen Unterrichtscontainer werden von Trucks 
angeliefert, was den Namen „Digital-Truck“ entstehen ließ. Der 
Besuch ist nur bei ausreichend großen Schulhöfen möglich. 
� (Foto: micha)

Eppertshausen/Münster (EA) 
Die SPD-Ortsvereine Epperts-
hausen, Dieburg und Münster 
haben gemeinsam die Gedenk-
stätte des ehemaligen Konzentra-
tionslagers Osthofen bei Worms 
besucht. Im Mittelpunkt der 
Fahrt standen die Geschichte des 
frühen NS-Terrors und die Fra-
ge, welche Verantwortung sich 
daraus für die Demokratie heute 
ableiten lässt.
Im Rahmen einer ausführlichen 
Führung erhielten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer einen 
eindrucksvollen Einblick in die 
Geschichte des KZ Osthofen. 
Das Lager wurde bereits im März 
1933, wenige Wochen nach der 
Ernennung Adolf Hitlers zum 
Reichskanzler, in einem ehe-
maligen Fabrikgebäude einge-

richtet. Bis zu seiner Auflösung 
Anfang Juli 1934 waren dort, in 
den siebzehn Monaten seines Be-
stehens waren mindestens 3000 
Männer sowie einige wenige 
Frauen für etwa drei bis vier Wo-

chen unter menschenverachten-
den Bedingungen in den kahlen 
Fabrikhallen inhaftiert. Unter 
den Gefangenen befanden sich 
insbesondere politische Gegner 
des NS- Regimes, darunter Kom-

munisten, Sozialdemokraten 
und Gewerkschafter, aber auch 
jüdische Menschen.
Besonders erschütternd war die 
Erkenntnis, dass die Nationalso-
zialisten die Existenz des Lagers 

keineswegs geheim hielten. Die 
Bezeichnung „Konzentrations-
lager Osthofen“ war weithin 
sichtbar angebracht. Umso nach-
denklicher stimmte die Teilneh-
mer die Tatsache, dass bis heute 
vereinzelt versucht wird, die 
Existenz dieses Konzentrations-
lagers oder seine Bedeutung zu 
leugnen.
Die Führung bot immer wieder 
Anlass zu Fragen und Diskus-
sionen. Dabei blieb es nicht bei 
der historischen Betrachtung. 
Gemeinsam wurde darüber ge-
sprochen, welche Lehren aus der 
Geschichte für die Gegenwart 
gezogen werden müssen und 
welche Verantwortung jeder 
Einzelne für den Erhalt einer de-
mokratischen Gesellschaft trägt.
Auch die aktuelle politische Ent-

wicklung wurde intensiv disku-
tiert. Mit Blick auf die AfD und 
deren vom Verfassungsschutz 
festgestellte rechtsextremistische 
Bestrebungen waren sich die 
Teilnehmer einig, dass die demo-
kratischen Kräfte gefordert sind, 
für die Werte des Grundgesetzes 
einzustehen und die Demokratie 
aktiv zu verteidigen.
„Der Besuch in Osthofen hat uns 
eindringlich vor Augen geführt, 
wohin die Zerstörung demo-
kratischer Strukturen und die 
Ausgrenzung politischer Geg-
ner führen können“, so das ge-
meinsame Fazit der Teilnehmer. 
Erinnerungskultur sei deshalb 
keine Angelegenheit der Vergan-
genheit, sondern eine wichtige 
Aufgabe für die Gegenwart und 
Zukunft.� (Foto: privat)

Besuch der Gedenkstätte in Osthofen wurde zur Lehrstunde der Geschichte

Altheim (MA) Den Auftakt 
macht am Freitag, 25. Sep-
tember , ab 20 Uhr die SPEAK 
EASY JAZZLOUNGE. Inspiriert 
von den legendären Flüster-
kneipen der Prohibitionszeit 
verbindet der Abend gepflegte 
Konversation mit live entste-
hendem Cool-Jazz.
Am Samstag, 24. Oktober, folgt 
das Konzert PRECIPITATION 
unplugged. Einlass ist um 20 
Uhr, Beginn um 20.30 Uhr. 
Der Eintritt kostet 12 Euro, er-
mäßigt 10 Euro. Verbindliche 

Reservierung unter arthausre-
servierung@yahoo.com.
Filmfreund*innen kommen 
am Samstag, 21. November, 
ab 19 Uhr bei der KINTOPP-
CLUB RETRO-FILMNACHT 
mit KunstKantinchen auf ihre 
Kosten. Ein Überraschungs-
film aus den Archiven, ein 
gutes Getränk und ein klei-
ner Happen sorgen für einen 
gemütlichen Filmabend. Die 
Clubmitgliedschaft kostet 10 
Euro bei Eintritt. Voranmel-
dung unter petermann-max@

gmx.de.
Schaurig wird es am Freitag, 
4. Dezember, beim DRA-
MA-TISCH – Lesung mit Le-
ckereien. Ab 20 Uhr präsentie-
ren Max Petermann, Andreas 
Konrad und der Cellist Aren 
Manassian große Literatur und 
Schauergeschichten mit mu-
sikalischer Begleitung – dazu 
werden kleine Köstlichkeiten 
aus dem KunstKantinchen 
gereicht. Einlass ist um 19.30 
Uhr. Die Teilnahmespende 
inklusive Leckerei beträgt 20 

Euro. Voranmeldung unter pe-
termann-max@gmx.de.
Auch für den Jahresbeginn 
sind bereits Veranstaltungen 
geplant. Am Samstag, 9. Janu-
ar 2027, ab 18 Uhr eröffnet die 
Fotogruppe momentART ihre 
Ausstellung „MERKWÜRDIG“. 
Die Fotograf*innen gehen da-
bei den merkwürdigen Mo-
menten und Beobachtungen 
des Alltags mit der Kamera 
nach.
Am 23./24. und 30./31. Januar 
2027 zieht das Format „Kunst 

in der Mühle“ ins ARThaus. 
Künstler*innen aus Münster 
präsentieren dort ihre Arbei-
ten in Zusammenarbeit mit 
der Kulturabteilung der Ge-
meinde Münster.
Am Samstag, 20. Februar 2027, 
wird es schließlich mit „Room 
Mates“ turbulent. Emil Ferrari 
und Philipp Braun alias WG 
Stremel verbinden Comedy, 
Zauberkunst, Live-Musik und 
Stand-up zu einer unterhalt-
samen Chaos-Show. Der ART-
haus-Verein erklärt außerdem 

seine Bereitschaft, die Räum-
lichkeiten auch für externe 
Aktivitäten zur Verfügung zu 
stellen. Vereine, Gruppen und 
Initiativen, die einen geeigne-
ten Raum für Treffen, Veran-
staltungen, Workshops oder 
andere gemeinschaftliche Ak-
tivitäten suchen, sind herzlich 
eingeladen, sich mit dem ART-
haus-Verein in Verbindung zu 
setzen. Eine Nutzung ist nach 
vorheriger Absprache und ge-
meinsamer Terminvereinba-
rung möglich.

ARThaus-Kulturprogramm im Herbst und Winter

Münster (MA) Am vergangenen 
Mittwoch war das Landespo-
lizeiorchester Hessen auf Ein-
ladung der Gemeinden Müns-
ter und Eppertshausen für ein 
ganz besonderes, neues Format 
in der Kulturhalle Münster zu 
Gast: „Sicher im Alter – Musik 
trifft Prävention“. Rund 160 
Besucherinnen und Besucher 
aus beiden Kommunen über 
65 Jahre ließen sich von den 
Klängen des 30-köpfigen, pro-
fessionellen Ensembles unter 
der Leitung von Julian Metz-
ger mitreißen, das klassische 
Stücke wie die Europa- und 

die Deutschlandhymne, aber 
auch Märsche und moderne 
Popsongs im Repertoire hatte. 
Sogar die relativ unbekannte 
Hymne des Landes Hessens 
wurde vom Orchester gespielt 
– viele haben sie sicherlich das 
allererste Mal gehört. Einige 
Stücke wurden von den Gästen 
stehend und manchmal auch 
stimmlich begleitet – das sorgte 
für viele Gänsehautmomente. 
In den kurzen Unterbrechun-
gen klärte Hauptkommissarin 
Simone Stock auf eine sehr 
sympathische und anschau-
liche Weise über häufige Be-

trugsmaschen wie Enkeltrick, 
Schockanrufe, „falsche Poli-
zisten“ und Co. auf. Sie gab 
den Zuschauern viele Tipps an 
die Hand, wie man am besten 
darauf reagiert. In der Pro-
grammpause konnte man sich 
auch persönlich von der Poli-
zeihauptkommissarin an ih-
rem Infostand beraten lassen.
Das Angebot war für die Teil-
nehmer kostenlos, vor Ort 
wurden auf freiwilliger Basis 
Spenden für den guten Zweck 
gesammelt. Insgesamt kamen 
405,05 Euro zusammen, die 
nun zu gleichen Teilen an den 

Sozialfonds Eppertshausen und 
die Bürgerstiftung Münster ge-
hen.
„Wir danken der Gemeinde 
Eppertshausen für die tolle Ko-
operation und vor allem dem 
Landespolizeiorchester Hessen 
und Frau Stock für die gelun-
gene und unterhaltsame Ver-
anstaltung“, betont Beatrice 
Düring von der Seniorenarbeit 
der Gemeinde Münster. „Unser 
Dank geht natürlich außerdem 
an den Seniorenbeirat für die 
tatkräftige Unterstützung der 
Veranstaltung!“ 
� (Foto: privat)

Landespolizeiorchester in der Kulturhalle: Musikalischer Hochgenuss und Tipps gegen den Enkeltrick
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Zahnärztlicher
Notfalldienst

Sprechzeiten:
An Samstagen, Sonn-/Feiertagen 
von 10 – 12 und 16 – 18 Uhr, mitt-
wochs von 16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an ein-
zelnen Feiertagen von 8 Uhr bis 
zum anderen Montag 8 Uhr. 
Mittwochs von 18 Uhr bis don-
nerstags 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2  Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Eppertshausen

Müll
Müllabfuhr Eppertshausen
Freitag, 11. September
Abfuhr Gelber Sack
Dienstag, 15. September
Abfuhr Papiertonne & -con-
tainer

Standeamt
Sterbefall
Am 29.08.2026 in Groß-Um-
stadt: Herr Klaus Leipner, 
Jahrgang 1941

STADTRADELN 2026: Die 
zweite Woche ist geschafft 
– und Eppertshausen 
bleibt weiter richtig gut in 
Fahrt!
Inzwischen haben unsere 
Radlerinnen und Radler ge-
meinsam unglaubliche 22.662 
Kilometer gesammelt. Damit 
haben wir seit der ersten Zwi-
schenbilanz noch einmal fast 
10.000 Kilometer draufgelegt. 
Eine großartige Leistung!
Weiterhin an der Spitze un-
serer Teams: „TTC on Tour“. 
Mit mittlerweile stolzen 6.827 
Kilometern steuert das Team 
einen riesigen Anteil zu unse-
rem Gesamtergebnis bei. Herz-
lichen Dank und Glückwunsch 

zu diesem tollen Einsatz!  Auch 
im Landkreis konnten wir uns 
weiter verbessern: Aktuell liegt 
Eppertshausen auf dem 8. Platz 
von 23 Kommunen. Noch 
wichtiger ist aber der Blick auf 
die Einwohnerzahl: Bei den 
Kilometern pro Einwohner 
belegen wir derzeit einen her-
vorragenden 3. Platz im gesam-
ten Landkreis.  Und bei den 
Kommunen mit weniger als 
10.000 Einwohnern sind wir 
weiterhin unangefochten auf 
Platz 1 – und das mit großem 
Vorsprung!
Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die bislang mitgeradelt 
sind und Kilometer für Ep-
pertshausen gesammelt haben! 
Ihr sorgt dafür, dass unsere 
kleine Gemeinde im Landkreis 
ganz groß auftritt.
Also: Weiter kräftig in die Peda-
le treten – für Eppertshausen, 
für unsere Gemeinschaft und 
für ein besseres Klima!

Geburtstage und Jubiläen
12.09.2026			 
Harald Müller, Odenwaldring 45                       72 Jahre	               	
15.09.2026	
Paul Walesch, Nieder-Röder Str. 38		  85 Jahre	
16.09.2026
Stephanie Gemmerich, Odenwaldring 9 	 84 Jahre
17.09.2026
Franz Tichy, Beethovenstr. 7 		  71 Jahre

SG Sandbach – FV Epperts-
hausen � 1:2 
Die Partie war jedoch über die ge-
samte Spielzeit ein hartes Stück 
Arbeit. Die Gastgeber erwischten 
den besseren Start und gingen 
bereits in der 4. Minute nach 
einem Fehler im Spielaufbau 

des FVE mit 1:0 in Führung. Die 
Mannschaft ließ sich davon al-
lerdings nicht beirren und hatte 
nur wenige Minuten später die 
passende Antwort parat: André 
„Hardy“ Schneider verwandelte 
in der 7. Minute einen Freistoß 
sehenswert direkt zum 1:1-Aus-
gleich. In der Folge kam der FVE 
zu zwei bis drei weiteren guten 
Möglichkeiten. Gleichzeitig 
zeigte die Mannschaft eine kon-
zentrierte Defensivleistung und 
hatte die schnellen Angreifer 
der SG Sandbach weitestgehend 
gut im Griff. So ging es mit dem 
1:1 in die Halbzeitpause. Nach 
dem Seitenwechsel erwischte 
Eppertshausen zunächst eine 
schwächere Phase. Kleine Un-
konzentriertheiten und ein 
teilweise fahriger Spielaufbau 
sorgten dafür, dass Sandbach 
wieder besser in die Partie 
kam. Je länger das Spiel jedoch 
dauerte, desto mehr machte 
sich ein kleiner Fitnessvorteil 

des FVE bemerkbar. Auch die 
Möglichkeiten, von der Bank 
noch einmal Qualität und fri-
sche Kräfte nachzulegen, spiel-
ten dabei eine wichtige Rolle. 
Und so wurde ein Joker kurz 
vor Schluss zum Matchwinner: 
Philipp Christoph setzte sich 
in der 88. Minute stark durch 
und legte den Ball quer auf den 
ebenfalls eingewechselten Tim 
Schröter. Dieser blieb vor dem 
Tor cool und erzielte den viel 
umjubelten 2:1-Siegtreffer. Fa-
zit: Ein wichtiger und verdien-
ter Auswärtssieg, der dem FVE 
allerdings einiges abverlangte. 
Die Mannschaft bewies nach 
dem frühen Rückstand Moral 
und belohnte sich am Ende für 
ihren Einsatz. Besonders erfreu-
lich waren zudem die beiden 
Debütanten aus unserer A-Ju-
gend:  Tom Huder und Marvin 
Hornig feierten ihren ersten 
Einsatz bei den Senioren. 
Das nächste Spiel bestreitet der 

FV Eppertshausen am Sonntag, 
13. September, zu Hause gegen 
den TV Fränkisch-Crumbach.
FSV Groß-Zimmern II - FVE 
II�  2:2 
Beim Auswärtsspiel gegen den 
FSV Groß-Zimmern II tat sich 
der FV Eppertshausen II über 
weite Strecken schwer. Auf 
schwierigem Geläuf fanden die 
Gäste in der ersten Hälfte kaum 
zu ihrem Spiel. Der FSV nutzte 
eine Lücke über die Außenbahn 
und schob den Ball in der 14. 
Minute zur 1:0-Führung ein. Ein 
knapper Fehlschuss von Sandro 
Inguanta markierte kurz vor 
dem Wechsel die beste Möglich-
keit des FVE II. Auch der Beginn 
der zweiten Halbzeit verlief un-
glücklich: Nach einer starken Pa-
rade fing der gegnerische Angriff 
einen Abwurf von Torhüter Lou-
is Neumann ab und erhöhte auf 
2:0 (51.). Erst in der Schlusspha-
se drehten die Gäste auf. Nach 
deutlicher Leistungssteigerung 

und frischem Wind belohnte 
der eingewechselte Joshua Herd 
das Team in der 83. Minute mit 
dem 2:1-Anschlusstreffer.In der 
Nachspielzeit schlug schließlich 
die Stunde von Debütant Nico 
Schrickel: Der Angreifer zog aus 
16 Metern ab und schweißte den 
Ball unhaltbar zum 2:2-End-
stand ins linke Eck. 
Nach einer spielfreien Woche 
bestreitet der FVE 2 sein nächs-
tes Meisterschaftsspiel am Sams-
tag, 19. September (16 Uhr), bei 
der SG Klingen.
Damengymnastik am heuti-
gen Donnerstag (10.) von 18.45 
bis 19.45 Uhr in der Sporthalle. 
Würfelgemeinschaft „Alfa 
Hala“: Ergebnisse 31. Spieltag: 
1. „Heino“ Hubert,  2.  „Fuzzi“ 
Emil, 2.  „Kugelblitz“ August, 4.  
„Cosmos“ Herbert, 4.  „Titsch“ 
Hans, 4.  „Wäscher“ Werner, 7.  
„Bosse“ Hans, 8.  „Schneckerl“ 
Bruno, 9.  „Mia-san-mia“ Die-
ter.

Fußballverein Eppertshausen

11.09.	 Apotheke im Kaufland, Ober-Rodener Str. 13-15, Ur	
	 berach, Tel. 06074/7284088
12.09.	 Park Apotheke, Rathausplatz 1, Messel, Tel. 		
	 06159/5252
13.09. 	 Rodau Apotheke, Dieburger Str. 35, Ober-Roden, Tel. 	
	 06074/98501
14.09.	 Breidert Apotheke, Breidertring 2a, Ober-Roden, Tel. 	
	 06074/98218
15.09.	 Adler Apotheke, Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel. 	
	 06106/72767
16.09. 	 Einhorn Apotheke, Nieuwpoorter Str. 68, Dudenho	
	 fen, Tel. 06106/2897795
17.09.	 Stern Apotheke, Eisenbahnstr. 14, Jügesheim, Tel. 	
	 06106/9261

Apotheken-Notdienst

Abt. Leichtathletik: Der 
TAV Eppertshausen sucht drin-
gend einen Leichtathletik-
trainer oder Trainerin! Wenn 
keine Trainerlizenz vorliegt, 
kann sie gerne vom Verein un-
terstützt erworben werden. Die 
Kinder sind zwischen 12 und 
18 Jahre. Bei Interesse per Mail 
leichtathletik@tav-eppertshau-
sen.de melden. Es wäre schön, 
wenn die Abteilung zukunftssi-
cher und nicht aufgelöst wird.

TAV Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Großer 
Erfolg für den Skatverein „Die 
reizenden Buben“ aus Epperts-
hausen: Bei den Hessischen 
Mannschaftsmeisterschaften 
in Wehrheim belegte das Team 
am vergangenen Wochenende 
den 3. Platz. Mit einer starken 
Mannschaftsleistung sicherten 
sich Andreas Frank, Werner 
Hoghoff, Thomas Ihrig, Harald 
Kolb und Uwe Lautenschläger 

damit zugleich die Teilnah-
me an den Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften. Für die 
Eppertshäuser geht es im Ok-

tober nach Magdeburg, wo sie 
sich mit den besten Skatmann-
schaften aus ganz Deutschland 
messen werden. Nach dem 
erfolgreichen Abschneiden in 
Wehrheim ist die Vorfreude 
auf den nächsten Höhepunkt 
der Saison entsprechend groß. 
Die „reizenden Buben“ dürfen 
nun gespannt sein, was bei der 
Deutschen Meisterschaft mög-
lich ist.� (Foto: privat)

3. Platz für „Die reizenden Buben“

Eppertshausen (EA) Demenz 
verändert das Leben – für die be-
troffenen Menschen ebenso wie 
für ihre Familien und ihr Um-
feld. Gleichzeitig bedeutet eine 
Demenzdiagnose nicht, dass Le-
bensfreude, Gemeinschaft und 
schöne gemeinsame Erlebnisse 
verloren gehen müssen.
Genau hier setzt die Veranstal-
tungsreihe „Leben mit Demenz“ 
an, die anlässlich des Welt-Alz-
heimer-Tages von verschiedenen 
Kommunen und Einrichtungen 

im Landkreis Darmstadt-Die-
burg gemeinsam angeboten 
wird. Die Veranstaltungsreihe 
möchte informieren, aber vor 
allem auch Mut machen, Hoff-
nung schenken und zeigen, dass 
auch mit einer Demenzdiagnose 
weiterhin vieles möglich ist.
In insgesamt neun Veranstal-
tungen geht es um ganz unter-
schiedliche Facetten des Lebens 
mit Demenz: von der Frage, was 
eine Diagnose eigentlich bedeu-
tet, über Ernährung, Humor so-

wie Sport und Bewegung bis hin 
zu technischen Unterstützungs-
möglichkeiten. Auch Themen 
wie Sexualität, Tanz, Musik und 
Prävention werden aufgegriffen.
Ich möchte Ihnen diese Veran-
staltungsreihe ausdrücklich ans 
Herz legen. Sie richtet sich nicht 
nur an Menschen, die selbst mit 
einer Demenzerkrankung leben, 
sondern auch an Angehörige, 
Freunde, ehrenamtlich Engagier-
te und alle, die sich mit dem The-
ma auseinandersetzen möchten.

Denn Demenz geht uns als Ge-
sellschaft alle an. Umso wich-
tiger sind gute Informationen, 
Verständnis und Angebote, die 
Betroffenen und ihren Ange-
hörigen zeigen: Sie sind nicht 
allein. Die einzelnen Veranstal-
tungen finden zwischen dem 22. 
September und dem 26. Novem-
ber an verschiedenen Orten im 
Landkreis statt. Weitere Informa-
tionen und das vollständige Pro-
gramm unter www.netzwerk-
demenz-dadi.de. � (Grafik:p.)

Leben mit Demenz – eine Veranstaltungsreihe, die Mut macht

Liebe Eppertshäuserinnen
und Eppertshäuser,

Am Mittwoch, 16. September, 
ist im Caritas Seniorenzentrum 
St. Hildegard wieder einiges 
geboten! Von 14 bis 16.30 Uhr 
macht das Modemobil Station 
und präsentiert die neue Herbst- 
und Winterkollektion – viel-
leicht ist ja das ein oder andere 
neue Lieblingsstück dabei. Auch 
die Tee- und Kräuterkiste ist mit 

ihrem vielfältigen Angebot vor 
Ort. Die Hobby-Künstlerinnen 
und Hobby-Künstler bieten zu-
dem selbstgemachten Schmuck 
und schöne Accessoires an. 
Schauen Sie gerne vorbei – das 
Seniorenzentrum St. Hildegard 
freut sich auf Ihren Besuch!

Ihr 

Mike Pritsch
Erster Beigeordneter

Mitteilung des Ersten BeigeordnetenAmtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Eppertshausen
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